ſchüttet worden. 


ur. 585. — Etſles Blat. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


5 J | 72 7 | 2 v | 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. tet m et | el ung 5 


i koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


zeigen: Mo 
15 Pf, im Abendblatt und Neklamen 30 Pf. 


E. L. Berl in, 13. Dezember. 

Deutſcher Reichstag. 

19. Sitzung vom 13. Dezember. 
3 v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
1 Uhr. ; 
Am Bundesrathstiſche: Graf Caprivi, Freih. 
Marſchall, von Berlepſch, v. Bötticher u. A. 
Das Haus genehmigt zunächſt den Antrag 
des Abg. Schneider und Gen. (frei. Volksp.) 
auf Einſtellung des gegen den Abg. v. Reibnitz 
beim Amtsgericht zu Ragnit ſchwebenden Straf⸗ 
verfahrens für die Dauer der Seſſion und ſchreitet 
alsdann zur Wahl von ſechs Mitgliedern zu der 
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik. 

Hierzu liegt eine von dem Abg. v. Buol⸗ 
Berenberg (Zentr.), unterſtützt von Mitglie⸗ 
dern aller Parteien, beautragte Reſolution vor, 
durch welche der Reichskanzler erſucht werden ſoll, 


um 


von 


eine Abänderung des Regulativs für die Errich⸗ 


tung einer Kommiſſion für Arbeiterftatiſtik dahin 
zu veraulaſſen, daß die nach § 2 vom Reichstag 
zu wählende Zahl von Mitgliedern von ſechs auf 
ſieben erhöht werde. n : 

Mach kurzer Empfehlung der Reſolution durch 
den Antragſteller erklärt 

Staatsſekretär v. Bötticher, er ſei gern 
beraat, die Erhöhung der Mitgliederzahl von 6 auf 
7 bei dem Bundesrathe, der hierfür zuſtändig ſei, 
zu befürworten. 

Die Reſolution wird ſodann augenommen 
und in Folge deſſen die Wahl der Mitglieder 
vertagt. . 

Die zweite Leſung der Handelsverträge wird 
alsdann fortgeſetzt, zunächſt des Vertrages mit 
Rumänien. 

Abg. Dr. Lieber (Ztr.): Die Vertreter 
der Landwirthſchaft haben erklärt, alle Handels⸗ 
verträge, auch den ruſſiſchen, annehmen zu wollen, 
falls die Währung anderweit geregelt werde. Wir 
ſind der Meinung, daß man dieſe Berathung der 
Zimt benutzen ſollte, um wirkliche 
Mittel zur Abhilfe der Noth der Landwirthſchaft 
zu ſuchen. Fingerzeige in dieſer Richtung giebt 
die von mir in der Kommiſſion eingebrachte Re⸗ 
ſolution. In dieſer find alle meine Freunde 
einig, wenn wir auch in Bezug auf dieſen Han⸗ 
delsvertrag auseinandergehen. Und wir werden 
immer wieder auf die Forderungen unſerer Reſo⸗ 
lution zurückkommen. Wir betrachten uns aber 
auch nicht allein als Vertreter der Landwirth⸗ 
ſchaft, ſondern als Vertreter aller Intereſſen, auch 
derjenigen der Arbeiter der Induſtrien. Möge es 
endlich im Reichstage aufhören, daß eine Partei 
ſich ausſchließlich als Vertreter der Landwirth⸗ 
ſchaft ausgiebt. Sie leiſten damit nur dem 
Glauben Vorſchub, als verträten die mehr links 
ſtehenden Parteien allein das Intereſſe der Ar⸗ 
beiter. (Beifall.) Redner hält weiter den Kon⸗ 
ſervativen vor, ſie hätten ja ſeinerzeit — und 
zwar nicht nur aus Höflichkeit — für das Pro⸗ 
viſorium mit Rumänien geſtimmt! Sei ferner 
richtig, was Graf Mirbach behaupte, daß „das 


Ausland den Zoll trage“, ja, was nütze es denn 


der Laudwirthſchaft, ob der Zoll etwas höher ſei! 

den rnmäniſchen Handelsvertrag komme 

lei in Frage: werde die Laudwirth⸗ 
ſchaft durch denſelben vor Schaden geſichert? 
Und habe die Induſtrie Vortheil davon? 
Das Letztere iſt, ſo fährt Redner fort, unzweiſel⸗ 
haft. Und wenn die Landwirthſchaft Schaden 
durch den Vertrag hätte, würde ich ſicherlich nicht 
für denſelben ſtimmen. (Beifall.) Die Beſorg⸗ 
niß, der Handelsvertrag könnte abgelehnt werden, 
bat die Induſtrie ſchwer beunruhigt. Wir ſind 
zit Schreiben und Bitten um Annahme über⸗ 
) In Oberſchleſien würden zahl⸗ 
loſe Arbeiter brodlos werden. Weun man nach 
der Wirkung des rumäniſchen Vertrages und auch 
ſchon des Proviſoriums fragt, fo iſt zahlenmäßig 
nachzuweiſen, daß die Geſammteinfuhr von Ge⸗ 


Mehreinfuhr aus Rumänien nur eine rechnungs⸗ 
mäßige iſt, indem jetzt das rumäniſche Getreide 
als ſolches deklarirt wird, während es früher viel⸗ 
ſach als holländiſches ꝛc. Getreide bei der Einfuhr 
angegeben wurde. Auch die Beſorguiß der Ein⸗ 


ſchmuggelung ruſſiſchen Getreides iſt unbegründet 


nach den uns gewordenen amtlichen Mittbeilungen. 
Und deshalb konnten wir die Befürchtung unſerer 
Freunde, daß der rumäniſche Vertrag die Land⸗ 
wirthſchaft ſchädige, als gerechtfertigt nicht er⸗ 
achten. Und da trat denn die ganze volle Ver⸗ 
autwortung gegenüber unſerer Induſtrie an uns 
heran. Gehen Sie nach Oberſchleſien, blicken Sie 
auf unſere Textil⸗Induſtrie, gehen Sie nach 
dem Schwarzwald mit ſeiner Uhren⸗Iunduſtrie! 
ueberall werden Sie finden: wenn irgend eine 
Hoffnung für unſere Induſtrien noch beſteht, fo 
beruht ſie auf den Donauſtaaten! (Sehr richtig!) 
Alles in Allem, meine Herreu, habe ich für meine 
Perſon und haben mit mir andere meiner poli⸗ 
tiſchen Freunde die Ueberzeugung gewinnen müſſen, 
daß kaum jemals eine Regierungsvorlage beſſer 
begründet war, als die vorliegende! (Lebhaſter 
Beifall.) 


Miniſter für Handel von Berlepſch tritt 
der Behauptung entgegen, daß der Vertrag nicht 
einmal der Induſtrie nütze. Thatſächlich haben 
gerade die großen und größten invuſtriellen 
Vereine, die keineswegs freihändleriſch find, ſondern 
früher die Führung in der ſchutzzöllneriſchen Ber 
wegung gehabt haben, ſich für den Vertrag mit 
Rumänien erklärt, indem ſie ſich Nutzen von dem⸗ 
ſelben verſprechen. Unſer Hauptkonkurrent in Ru⸗ 
mänien it nicht Oeſterreich, ſondern England. 
Früher war uns England und Rumänien überlegen, 
ſeit einigen Jahren aber iſt unſer Export dorthin 
größer, als der engliſche. Rumänien iſt für 
uns ein werthvolles Abſatzgebiet, und unſer 
Beſtreben muß dahin gehen, es uns zu er⸗ 
halteu. Erhalten wir Rumänien gegeniiber den 
5. Mark- Zoll auſrecht, jo geſährden wir, wegen 
dieſer differentiellen Behaudlung Rumäniens, 
unſern Induſtrien⸗Export nach dort. Es lann 
alſo gar nicht beſtritten werden, daß der Vertrag 
unſern Induſtrien Nutzen bringt, wie dies ja auch 
alle induſtriellen Verbande beſtimmt hoffen, wäh⸗ 
rend nicht zugegeben werden kaun, daß der Ver⸗ 
trag unſere Landwirthſchaft ſchädigt. Wäre das 
wirklich der Fall, ſo würde ich dem Vertrage 
ganz ſicher nicht zuſtimmen. Graf Mirbach ſagt 
der Neichsregierung einen „Einbruch in die 
Schutzzolſpolitit“ nach. Ein „ſolcher Einbruch“ 
liegt aber nicht vor. Ich würde anch eine ſolche 
Politik nicht mitmachen. Die preußiſche Regie⸗ 
rung iſt auch mit der jetzigen Politik der Reichs⸗ 
regierung ganz in Uebereinſtimmung. Wir brauchen 
gegenwärtig durchaus zu dem heimiſchen Markte 
einen ausläudiſchen Abſatzmarkt, nachdem die 
1879 eingeſchlagene Schußzzollpolitik unſere In⸗ 


— — 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgendfaft 


duſtrie derart gekräftigt hat, daß ſie zu einer für Getreide aulangt, fo find die Agrarier von daß die Juden unſere Bauern von Haus und Hof bittet, der Tabakfabrikatſteuer die Zuſtimmung zu 
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Morgen⸗Ausgabe. 


En — 


verſagen. Wie jedoch die Eingabe erklärt, wiß 
ſich die Kammer damit nicht gegen eine höhere 
Zoll⸗ und Steuerbelaſtung des Tabaks überhaupt 
ausſprechen. 

** Bekanntlich iſt mit der Einführung feiter 
Ausfuhrprämien für Zucker an Stelle der früher 


internationalen Exportinduſtrie geworden iſt. Anfang an nicht der Meinung geweſen, daß ihnen jagen. 4 

Wer das anerkennt, muß auch anerkennen, daß dieſer Zollſatz dauernd gewährt werden konnte. Abg. Kröber (ſüdd. Volksp.) erklärt ſich 
wir jetzt der Handelsverträge bedürfen! Sie konnten nur darauf rechuen, daß ihnen beim Ab⸗ unter großer Unruhe des Hauſes namens ſeiner 

Abg. v. Plötz (konſ.]) erklärt, die Verhand⸗ ſchluſſe von Haudelsverträgen der gleiche Schutz ſtipu⸗ politiſchen Freunde für den Vertrag. 

lungen in der Kommiſſion hätten ihn in ſeinen lirt wurde, wie der Juduſtrie. Dieſer Schutz Abg. Lutz (konſ.) begründet feinen ableh⸗ 
Anſichten nicht erſchüttern können. Und nament⸗ aber iſt ihnen reichlich gewährt und wird nicht nenden Standpunkt, indem er ſich gegen die Aus ucker le de 
lich die Verhandlungen hier am 23. und 24. No- vermindert, wenn nach zehnjährigem Beſtehen der führungen Bennigſen's wendet. Will man die von den Ausbeuteverhältniſſen abhängigen Aus⸗ 
vember, die damals gegen den Bund der Land⸗ Zoll auf 3,50 Mark vertragsmäßig herabgeſetzt Sozialdemokratie und den Anarchismus bekämpfen, fuhrprämien die Beſtimmung verbunden worden, 
wirthe gerichteten Angriffe hätten den Bund nur wird. Die Gründe für den Vertrag find nicht ſo ſtütze man das ſicherſte Bollwerk gegen dieſe daß dieſe Prämien zunächſt herabgeſetzt und dem⸗ 


Staatsſekretär v. Marſchall habe auch geſtern es aus Oeſterreich auf Grund des beſtehenden warmes Herz für die Landwirthſchaft hatte. Die dem Weltmarkt konkurrirenden Länder veranlaſſen 
wieder gegen den Bund der Landwirthe polemiſirt, Vertrages, ſei es aus Rumänien; dabei haben Millionen, die hier zur Begründung des Vertrages werde, auch ihrerſeits die Ausfuhrprämien fiir 
wie ſchon am 24. November Graf Caprivi. Auf wir zu berückſichtigen, daß Rumänien wenig Roggen angeführt werden, ſchwirren nur in der Luſt Zucker zu beſeitigen und daß daher der deutſchen 
dieſe vorwiegend perſönlichen Angriffe Caprivis baut. Das erleichtert denn auch die fteueramt- herum und haben wenig realen Werth. Was hat Zuckerinduſtrie, welche den größeren Theil ihren 
wolle er nicht antworten, denn dem Bunde liege liche Kontrolle in Rumänien; der Schmuggel mit die deutſche Landwirthſchaft davon, wenn die dent⸗ Produktion ausführen muß, der Mitbewerb auß 
nur die Sache am Herzen. (Heiterkeit links.) ruſſiſchem Roggen wird dadurch erheblich er⸗ ſchen Arbeiter ſich mit fremdem Getreide ernäh⸗ dem Weltmarkte durch die aus überwiegend finan 
Nur den Bund als ſolchen müſſe er vertheidigen. ſchwert. Die Frage der Roggen⸗Einfuhr kann ren? Beſonders in Baiern iſt die Noth der ziellen Gründen herbeigeführte Aenderung des 
Auch gegen die ſchmählichen oſſiziöſen Angriffe. nur bei einem Vertrage mit Rußland Bedeutung Landwirthe groß; hier können die Leute ihre Pro⸗ Prämienſyſtems nicht erſchwert werden würde. 

Man habe namentlich die Statiſtiken des Bundes erlangen, iſt aber Rumänien gegenüber von ver⸗ dukte überhaupt nicht mehr verkaufen. X Obwohl beſtimmungsgemäß die Crmüfigumg 
angegriffen, aber bei der Maſſe von ſtatiſtiſchem ſchwindender Bedeutung. Die Landwirthſchaft Reichskanzler Graf Caprivi: Ich will der deutſchen Ausfuhrprämien in dem Etatszachr 
Material könnten auch einmal Fehler vorkommen. iſt allerdings in eiuem bedenklichen Rückgange be⸗ dem Vorredner, der nichts Neues geſagt hat, nicht 1895 —96 eintreten fo, um im Jahre 1898.— nr 
Herr v. Marſchall habe behauptet, Mitglieder des griffen, die Rente iſt erheblich zurückgegaugen. entgegentreten, auch nicht den Redneru antworten, zu der Aufhebung zu führen, jo iſt doch bisher 
Bundes der Landwirthe hätten nicht einmal ge⸗ Es iſt die wichtigſte Frage des Staatsmannes, die mich perſönlich angegriffen haben. Nur die 0 8. 
Stellung der Landwirthſchaft bedarf einer näheren Ausfuhrprämien ſeitens der anderen europäiſchen 
Betrachtung. Die Landwirthſchaft ſcheint durch Zuckerexportländer nichts wahrzunehmen, ſodaf 


gekräftigt. Zahlreiche Zuſtimmungs⸗Schreiben von widerlezt und ſind unwiderlegbar. (Unruhe rechts, Gefahr, die deutſche Landwirthſchaft. (Beifall nächſt ganz aufgehoben werden ſollen. Man 
Landwirthen legten dafür Zeugniß ab, jo aus Zuſtimmung links.) Was wir au Brodkorn ge: rechts.) Es jet zu bedauern, daß der Mann nicht ging dabei vou der Annahme aus, daß 
Würtemberg, vom Rhein, aus dem Kreiſe Teltow. brauchen, wird alljährlich eingeführt werden, ſei mehr an der Spitze der Geſchäfte ſtehe, der ein der Vorgang Deutſchlauds die mit ihm auf 


wußt, daß wir Längft gegenüber Rumänien den zu prüfen, wie der deutſchen Landwirthſchaft der 
3½ Mark⸗Zoll haben. Aber das habe in den Schutz gegen die ausländiſche Konkurrenz ges 


Mittheilungen des Bundes Monate lang geſtan⸗- ſchaffen und geſichert werden kann. (Rufe rechts: 


den! Alle anderen Parteien hätten ſchon mit Das 


dem 


Staatsanwalt zu thun 
der 


gehabt, 
Bund der Landwirthe nicht. 


Es ſei gar nicht zu beſtreiten, daß die Verträge anſtreben. Wir Land⸗ nur in \ 
wirthſchaft ſoweit herunter kommt, daß fie die wir nicht in der Lage find, 


der Landwirthſchaft nur Schaden bringen. Der 
Reichskanzler habe ſich der Rentengüter gerühmt. 
Er danke demſelben 


intereſſe! (Lachen). 


politik. Der Topf ſei übergelaufen. 


gang. 


nur doch 


für die Einführung der lich den Sozialdemokraten. 


Arbeit nicht mehr lohnt. 


freilich weiſt man auf 


ſehen wir!) Meine Herren, glauben Sie 


nicht, daß es an einſichtigen Männern bei nicht zu ſehen, daß nach dem Art. 4 die Reichs⸗ 
(Heiterkeit.) den verbündeten Regierungen fehlt, die dieſes Ziel 
Wir müſſen verhüten, daß die Land⸗ 


5 Wir haben ſchon abzuwenden. 
Reutengüter, aber — dieſe brächten doch dem ſchlimmere Zeiten für die Landwicthſchaft gehabt 
Landwirth keinen Pfennig mehr Rente! (Großes und doch iſt fie wieder zur Blüthe gelangt. aber darauf kommt Nichts an. 
Gelächter.) Ja, das ſeien Reuten im Staats⸗ Nun 
a Nicht die Regierung greife 
den Bund an, ſondern die jetzige Wirthſchafts⸗ 
Aber nie- ſind auch die Völker, welche dieſen Naubbau eingetreten. 
mals greife der Bund die Autorität der Krone au. trieben, ſchon vielfach verarmt. Ich glaube, daß 
Die Landwirthſchaft gehe ſtets gern Hand in wir durch eine einſichtige Geſetzgebung im Reiche 
Hand mit der Juduſtrie, ſei aber dieſes Kartell und in den Einzelſtaaten unſerer 
einmal durchbrochen, dann nehme das ſeinen Fort⸗ wohl aufhelſen konnen. 
Daß unſere Beamten den Schmuggel Vertrag unſere Laudwirthſchaft in neuneuswerther folgen würde. (Sehr richtig! 


die ameri⸗ Anſehen der Regierung im Auslande! 


— Daß der rumäniſche auf dem Wege der eingeſchla 


die bete noir im politiſchen 


nur in geringem Umfange zuſtändig iſt und daß 
erhebliche Maßnahmen dieſer Thatſache nothwendig der Schluß folgen, 
Das ſage ich nament⸗ zu treffen, um Schäden von der Landwirthſchaft daß ſorgſam zu prüfen fein würde, ob unter de 
N Ich bin ja nun einmal für Viele veränderten Umſtänden die beſchloſſene Ermäßigung 
Kampfe geworden, und demnächſtige Aufhebung der Ausfuhrprämien 
Wichtiger iſt das mit dem Jutereſſe der heimiſchen Zuckerinduſtrie 
(Sehr und des dentſchen Erwerbslebens im Ganzen noch 
kaniſche Konkurrenz hin; aber dieſe amerikaniſche richtig!) Die Regierung iſt mit vollem Bewußt⸗ vereinbar iſt oder ob nicht die Ermäßigung bezw. 
Raubwirthſchaft kann ſich nicht lauge halten; es ſein in die Uuterhandlungen wegen dieſer Verträge Aufhebung der Prämie jo lauge aufzuſchi 
Gründe gegen dieſe ſind nicht vorge⸗ ſein wird, bis Sicherheit darüber gewonnen 


den Zollſatz von 3,50 Mark vollſtändig hypnotiſirt es den Anſchein gewinnt, als ob die Voraus. 
zu ſein. (Ruf: Sehr gut!) Man ſcheint gar⸗ ſetzung, von der man in Deutſchland bei der jet! 


beſtehenden Ordnung der Materie ausging, nicht 


regierung für die Jutereſſen der Landwirthſchaft zutrifft. 


Wenn dies anzuerkennen iſt, ſo würde aus 


bracht. Wir mußten nach dem Vorangegangenen, iſt, daß die Konkurrenzländer mit Deutſchlam 


namentlich nach der Annahme des öſterreichiſchen pari passu gehen werden. 
Landwirthſchaft Vertrages, glauben, daß auch der Reichstag uns Erwägungen dieſer Art dürfte gekommen und 
enen Handelspolitik ſeitens der betheiligten Reſſorts bereits ernſtlich un 


inks.) Wir können 


ruſſiſcheu Getreides zu verhindern bemüht ſeien, Weiſe ſchädigt, ‚ut nirgend bewieſen. Die Agita⸗ nicht ſagen, wie geſtern einer der Herren Abge⸗ 
davon ſei er überzeugt, aber die Schmuggler an tion der Landwirthe, obwohl fie gut funktionirt, ordneten, es ſei gleich, ob 50 oder 100 000 Ar⸗ 


der ruſſiſch⸗rumäniſchen Grenze ſeien viel zu hat dieſen Beweis nicht geliefert. 


ſchlan. Redner ſchildert u. A. auch die 


ren Verträgen hätten politiſche Beweggründe mit⸗ 
gewirkt, aber dieſe würden ja jetzt hinfällig, wenn 


gungen gewähre. 


Aunahme des rumäniſchen Vertrages der ruſſiſche gegen den Vertrag erklären. Daher — raſt der 


ſchwer abgelehnt werden könne. Nach alledem 
lehnten er nebſt Freunden den Vertrag ab. (Bei⸗ 
fall rechts.) 

Staatsſekretär von Marſchall: Ich bin 


rumäniſchen Vertrag. Allein die augenblickliche 
Stimmung der großen, nicht immer richtig be⸗ 
lehrten Maſſen darf der Volksvertreter nie 


durch die Aeußerungen des Vorredners nicht über⸗ maßgebend ſein laſſen; dadurch wird der Reichs⸗ 


raſcht. 


Aber er hat für ſeine Anfichten wieder tag ſein Anſehen nicht fördern. Wenn das bisher 


keine Beweiſe beigebracht, namentlich nicht für die nicht geſchehen konnte, ſo lag das an der Autorität 
— der Vertrag lege der Landwirthſchaft und politiſchen Größe des erſten Reichskanzlers. 


Opfer ob. Um das zu beweiſen, genügen 
„Zuſchriſten aus dem Lande“ (Beifall links), 
dern es bedarf einer genauen ſachlichen 


nicht (Bravo! rechts.) Aber noch viel ſchwerer würde 
ſon⸗ das Aschen des Reichstage Reiben, en hier 
Prüfung! derartige Kraftproben gemacht werden. 
Und da iſt es denn Thatſache, daß, wenn Ru⸗ nügenden 
mänien wegen der Differenzirung des Zolles bei zu geben, 


0 0 { Ohne ne 
Grund hier die Vortheile Preis 
welche dieſer Vertrag bietet, das 


uns nicht importiren kann, wir das Getreide zum wäre frivol. Induſtrie und Laudwirthſchaft ſollen 


3½ Mark⸗Zoll von wo auders erhalten. 


den Preis auf dem Weltmarkte drückt! 
richtig!) 
rumäniſche Getreide vielleicht nach Belgien, und 
wir kriegen belgiſches Getreide. Während wir 
jetzt hohe Ziffern für die Einfuhr rumäniſchen 


Getreides und niedrige für diejenige belgiſchen, 


treide neuerdings nicht geſtiegen iſt, und daß Se ie 9 


tonftigen Getreides haben, 
würde übers Jahr, wen wir Rumänien gegen⸗ 
über den Zoll auf 5 Mark feſtſetzen, gerade ein 
umgelehrtes Zifferu⸗Verhältuiß erfolgen, niedrige 
rumäniſche Einfuhr, hohe Ziffern für die anderen 
Einfuhren. (Sehr wahr!) Entgegen den geſtrigen 
Behauptungen des Abg. Schädler geht überdies 
der Haupttheil der rumäniſchen Getreideausfuhr 
donauabwärts zum Schwarzen Meer. Das machen 
die höheren Koſten des Transports donauaufwärts. 


des gegen Em wenig gejagt. 


y 
1 


2 e (Sehr gemeinſam gehen; 
richtig!) Dazu kommt, daß das rumäniſche Ge⸗ im Lande, wenn die Vertreter der 
treide, wenn es bei uus nicht mehr herein kann, den Vertrag ablehnen, obwohl er 


aber was ſoll man ſagen 
Landwirthſchaft 


der Landwirth⸗ 


8 (Sehr ſchaft keinen Schaden, wohl aber für 60000 Ju⸗ 
Zu dieſem gedrückten Preiſe geht das duſtrie⸗Arbeiter Lebensunterhalt, eine induſtrielle 
Ausfuhr von 120 Millionen jährlich bringt. Au⸗ 165 Abgeordnete gegen den Artikel J. 


e { Es ſcheint, die beiter von dieſem Vertrage Unterhalt haben; 
E. Gefahr Landwirthe wollen hier eine Kraftprobe machen. kommt es auf viel geringere Dinge an. 
der Einfuhr verſeuchten Viehes. Bei den frühe (Sehr richtig! links. Rufe rechts: 
1 


| 


See und — will ein Opfer haben, nämlich den den 


(Bei⸗ 
Abg. Dr. Sigl (wild) erklärt ſich gegen 


Vertrag; die baieriſchen Bauern ſeien gute davon 11, auf Sachſen 4 u. f. w. 


Der Zeitpunkt fm 


dieſelbe eingetreten ſein. “ 
Wie der „Reichs » Anzeiger“ mitgetbeikt 
hat, hören mit dem 1. Januar 1895 die Noten 


uns der Städtiſchen Bank zu Breslau auf, Zahlungs- 

Die ver⸗ mittel 3 
Nein!) Sollte bündeten Regierungen konnten eine Ablehnung des Banknotenſpezies aus dem Verkehr verſchwinden 
das nicht richtig fein, jo wäre mir das um ſo Vertrages nicht vorausſehen, ſie lehnen aber auf 
lieber; aber es ſcheint, viele laſſen ſich von der das beſtimmleſte die Verantwortung für die 
man jetzt allen Staaten die gleichen Vergünſti⸗ Stimmung ihrer Wähler, die durch dieſe Agitation Folgen einer Ablehnung der Verträge ab. 
Auch bleibe er dabei, daß nach erzeugt iſt, beeinfluſſen und wollen ſich deshalb fall links.) 


zu fein. Damit wird wieder eine jener 
wie fie auch nach Erlaß des Reichs bankgeſetzes 
vom Jahre 1875 noch recht maunigfaltig ausge 
geben wurden. Nach dem Erlaß dieſes Geſetze 


waren außer der Reichsbank 32 Banken zur Baukl⸗ 1 


Auf Preußen entfielen 


notenausgabe berechtigt. 
Allmälig 


Patrioten, aber wenn man fie durch die Einfuhr nähern wir uns einem Zuſtaude, wo neben der 


auf der Donau lahm lege, jo würden fie die Luſt Reichsbauk uur noch einer ganz beſchränkten Mar 8 
zahl von Banken gegenwärtig das Recht der Bau 


am Reiche verlieren. 
Die Debatte 


Perſonlich 
bemerkt f 


wird geſchloſſen. 


notenausgabe zuſteht. Unter Abzug der Breslauer 


Bauk dürfte es gegenwärtig nech 7 Banken dieſer 


5 


von der Abſicht entſprechender Behandlung den 


* 


in 
1 — 


2 


Abg. Graf Mirbach, daß der Reichskanzler Art geben. Nach SO des Banklgeſetzes wäh 
ſeine Bemerkung über die 50 oder 10000 Arbei⸗ Übrigens, wenn die Beſugniß einer Bank zur 


ter falſch wiedergegeben habe. 

Reichskanzler Graf Capri 
er nach einem Parlamentsbericht zitirt habe, 
er für zuverläſſig halte. 


merkung in dem Bericht unrichtig ſei. 


vi bemerkt, daß theil an dem 


Notenausgabe erliſcht, der derſelben zuſtehende An⸗ 
Geſammtbetrage des der 


Reichskauzler hätte ſich doch beſſer unterrichten gerade beträchtlich zu nennen geweſen iſt, Me 


ſolleu, ehe er jo ſchwere Vorwürfe erhob. 
Die Debatte wird abermals geſchloſſen. 


hat dies daran gelegen, daß gerade diejenigen 22 


Banken, denen die kleineren Antheile zu⸗ 


Ueber Artikel 1 der Vorlage wird namentlich gewieſen waren, auf ihr Recht zur Baninoten⸗ 


abgeſtimmt. Es ſtimmen 189 Abgeordnete für, 


Derſelbe 


geſichts der Gefahren, die jetzt allen Klaſſen der iſt angenommen. 


Geſellſchaft drohen durch den Anarchismus (Rufe 
bei den Sozialdemokraten: Zur Sache!), ſollen 
wir ſolche Zwiſtigkeiten unterlaſſen; 
ſollen ſich zuſammenthun, 
Ordnung zu bekämpfen. (Rufe: Gehört 
zur Sache!) Darum wäre es bedauerlich, wenn 
hier ein ſolcher Zwieſpalt aus bloßer politiſcher 
Eiferſüchtelei einträte. (Zu Folge mehrfacher Zu⸗ 
rufe bittet der Präſident, alle Zwiſchenbemerkungen 
zu unterlaſſen.) Ich bitte Sie, den Vertrag an⸗ 
zunehmen. (Beifall links.) 

Abg. Talmring (Reichsp.) erklärt ſich 
gegen den Vertrag. 

Abg. Dr. Schönlank (Sozdem.): Herr 
von Beunigſen hat die Debatte mit einer An⸗ 
gelegenheit verquickt, die mit der Sache nichts zu 
thun hat. (Sehr richtig! links) Es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß wir ſolche Vorkommniſſe verurthei⸗ 
len, aber es fehle hier an jedem Grunde, die 
Sache zu erörteru. Ich hatte nicht geglaubt, 
daß es um die Stützen von Thron und Altar ſo 
ſchlecht ſtehe, daß ſchon die Ermäßigung des Zolles 
von 5 Mark auf 3,50 Mark die Herren ſo regie⸗ 
rungsſeindlich macht. Ich beſtreite dem 
Grafen Mirbach das Recht, hier im Namen 
der läudlichen Arbeiter zu ſprechen; er ſpricht 
höchſtens im Namen der Junker, die von 
der Liebesgabe exiſtiren. Sie werden ebenſo elend 
zu Grunde gehen, wie die Ritterſchaft; dieſe fand 
in Sickingen ihren Streiter. Sie in Freiherrn 
von Manteuffel. (Heiterkeit.) Für die Ritterſchaft 
ſchrieb Ulrich v. Hutten ſeine Streitſchriſten, für 
unſere Junker ſchreibt die „Kreuzzeitung“. Die 
Junker haben ein Bündniß mit den Induſtriellen 
geſchloſſen, ſie ſcheinen Luſt zu haben, das Bünd⸗ 
niß zu löſen und einen Kampf zu beginnen; in 
dieſem Kampfe werden aber die Junker ſicher in 
den Sand geſtreckt. Das kleine Junlerthum wird 
aufgeſreſſen auf der einen Seite von dem Bank⸗ 
kapital, auf der andern Seite von dem Latifun⸗ 
dien⸗Beſitz; das hat Herr Miquel anerkannt, zu 
einer Zeit, wo er die politiſchen Maſern nicht 
(Heiterkeit.) 


Von den Kouſervativen ſtimmten Pöhl⸗ 
mann und Prinz Hohenlohe für den Artikel 


en: alle Klaſſen 1; im Uebrigen ergab ſich bei der Abſtimmung 
um dieſe Feinde der die im der Debatte klargelegte Parteikonſtellation; 
garnicht vom Zentrum ſtimmten etwa 44 Abgeordnete gegen 


den Artikel 1; von den Nationalliberalen 13 Ab⸗ 
geordnete. 

Der Reſt des Vertrages wird debattelos ge⸗ 
nehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Invalidengeſetz⸗Novelle (dritte 
vLeſung). Spauiſcher und ſerbiſcher Handelsvertrag. 
Wahlprüfungen. 

Schluß 6¼ Uhr. 

Deutſchland. 

Berlin, 13. Dezember. Wie dem „L.⸗A.“ 
mitgetheilt wird, verlautet in militäriſchen Kreiſen 
zuverläſſig, daß im September nächſten Jahres 
dreitägige Kaiſermandver des würtembergiſchen 
Armeekorps ſtattfinden ſollen. 

In Marinekreiſen wird der Plan eines Kriegs⸗ 
hafeus in Danzig wieder erwogen. 


ausgabe verzichteten. Jedoch auch ſchon ſo wird 
durch das Verſchwinden der Noten dieſer Banden 
dem Verkehr ein Dienſt erwieſen. Denn bei dam 
Weiterbegeben der Noten, welche nicht von der 
Reichsbank ausgegeben ſind, entſtehen bekanntlich 
nur zu häufig Schwierigkeiten. 


Kiel, 13. Dezember. Es wurden befördert; 
die Kapitänlieutenauts Kindt, Palmgren, Kretſch⸗ 
mann und Coerper zu Korvettenkapitäus, die 


0 Stem 
den nicht unterliegenden Notenumlaufs der Reichsb anf 
rläſſig he = zu. Der dieſer letzteren zuſtehende Antheil am un 
Abg. Graf Mirbach erwidert, daß die Be⸗ gedeckten Notenumlanf hat ſich denn auch mit der 
Der Zeit erhöht. Wenn indeſſen die Erhöhung nicht 


Te 


Lieutenants zur See Caeſar, Ritter, Voit, Koch 


und Falkenthal zu Kapitänlieutenauts; Kapitän⸗ 
lieutenant Rottok 
Charakters als Korvettenkapitän zur Dispoſition 
geſtellt; Kapitänlieutenant Sonntag unter Ver⸗ 
leihung des Charakters als Korvettenkapitän ver⸗ 
abſchiedet. 
München, Die nächſte 


13. Dezember. 


europäiſche Eiſenbahnfahrplau⸗Konferenz findet am 


6. und 7. Juni 1894 in Paris ſtatt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Dezember. In einem Kommu- 
niqué des „Fremdenblatt“ wird mitgetheilt, daß be 
dem geſtrigen Empfange des ſerbiſchen Sekttous⸗ 
ches Milovanovic durch den Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Grafen Kalnokv, der Erſtere die Bereits 
willigkeit der ſerbiſchen Regierung hervorhob, 


Beim geſtrigen Diner im Reichs kanzlerpalais Bürgſchaſten dafür zn ſchaffen, daß die öſter⸗ 


ſoll die Unterhaltung zwar den Handelsverträgen reichiſch⸗ungariſche Geſchäftswelt 


bei der Ber 


ſich zugewendet, dieſe aber nur fehr oberflächlich meſſung der Obrtſteuer keine Nachtheile erleide. 


geſtreift haben, daß man den Eindruck gewann, 
als wollte man namentlich auf Seiten der Re⸗ 


Graf Kalnoly erklärte entſchieden, die Obrtange⸗ 
legeuheit ſei nicht die einzige Frage, welche zu 


. — 5 1 2 2 : (7 * 1 1 R Tr 
gierung durch eiue eingehende Behandlung dieſer gerechtfertigten Klagen über die ſerbiſche 
Frage die Hervorkehrung der Gegenſätze ver⸗ kung und ihre Funktionäre Anlaß gebe. Die 


hindern. 

Auf der Tagesordnung der morgigen Sitzung 
des Bundesraths ſteht der vom Reichstag mit 
15 Mehrheit geſaßte Beſchluß betreffend die 
Sifenbahnireifahrtfarten der Abgeordneten, außer: 


Obrtſteuerſrage ſei nur eine jener Fragen, die zu 
der ſeit längerer Zeit andauernden Verſtimmung 
gegen Serbien geführt hätten und insgeſammt zm 
Löſung gebracht werden müßten. Das „Fremden. 
blatt“ erklärt, betreffs der Obrtſteuerfrage müſſe 


dem eine Reihe von Ausſchußberichten, darunter ſerſt der Gang der Verhandlungen lehren, in wie 


über die Vorlage betreffend die Erhebung eines 
Zoltzuſchlags für aus Rußland kommende Waaren, 
verſchiedene Mittheilungen, Eingaben ic. 

Die Novelle zum Unterſtützungswohnſitz⸗ 
Geſetz wurde heute von der damit beauftragten 
Reichstags⸗Kommiſſion zu Ende berathen und die 
Vorlage bis auf die geſtern beſchloſſene und be⸗ 
reits mitgetheilte Aenderung (Erwerb und Verluſt 
des Unterſtützungswohuſitzes vom 24. auf das 
18. Lebensjahr herabzuſetzen) unverändert ange⸗ 
nommen. 


weit es dem ſerbiſchen Unterhändler gelingen 
werde, genügende Bürgſchaften für ein vertrags⸗ 
mäßiges Vorgehen bei der Bemeſſung der Steuer 
zu bieten. 


Belgien. 

Brüſſel, 13 Dezember. Der „Gazette“ zu 
folge hätten die Verhandlungen zwiſchen dem 
Kongoſtaat und Frankreich betreffs gewiſſer ſtrei⸗ 
tiger Territorien eine ungünſtige Wendung ge⸗ 
nommen, da der Kongoſtaat gewiſſe von Frauk⸗ 
reich aufrechterhaltene Forderungen durchaus als 
unannehmbar betrachtet. Man erwarte einen 
vollſtändigen Abbruch der Verhandlungen. 


Fraukreich. 


m 
— 


wurde unter Verleihung das 


nach beſäße Frankreich 10, Deutſchland eben⸗ 1. Januar d. J. eröffnet werden tonnte und von haben, ſo liegt Anzweifelbaſt eine der Haupt⸗ Verfahren iſt neuerdings dahin erweitert, daß den] pork 718/% do. in New⸗Orleaus 7%. Petro⸗ 
alls 10, Spanien 9, Italien 8, England 4, den Europäern als wahre Wohlthat empfunden urſachen in der Schwierigkeit, die Kolonie mit Arbeitern nach Ablauf einer fünfzigjährigen Dienſt⸗leum ſtramm. Standard white in Newyork 5,15, 
eſterreich⸗Ungarn 2, Amerika 2, Portugal 2 und wird. In dieſem Hauſe, welches für 6, im Noth⸗ einer Geſundheitsſtation zu verſehen. Wird der zeit eine weitere Geldbelohnung von einhundert do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Holland 1. falle für mehr Patienten Platz bietet, find bisher Beamte und Kaufmann erſt in die Möglichkeit Mark gewährt werden ſoll, ſofern nicht eine an⸗ Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ 
5 33 Kranke 320 Verpflegungstage hindurch vers |verfegt fein, eine beſtimmte Zeit im Jahre in derweite Auszeichnung angezeigt erſcheint. ficates per Januar 78,50. — Schmal 3 
Spanien und Portugal. pflegt worden. Die beiden Pflegeſchweſtern Lene einem nahe gelegenen gefunden Ort zur Samm- Ein Berliner Blatt knüpft an die Beſprechung loko 8,70, do. (Rohe u. Brothers) 9,05. — 
Madrid, 13. Dezember. In den letzten und Bäßler haben ſich mit größter Hingabe und lung neuer Kräfte zu verweilen, dann wird un⸗ dieſer letzteren Anordnung die Bemerkung, daß Zucker (Fair refining Muscovados) —.—. 
Tagen haben in verſchiezenen Städten Spaniens Opferfreudigkeit der Krankenpflege gewidmet. Der zweifelhaft eine wirkliche nachweisbare und nam⸗ mit der neuen Gepflogenheit eine erhebliche Er⸗ Ma is per Dezember 44,50, per Jannar 44,25, 
hlreiche Verhaftungen von Anarchiſten ſtattge⸗ allen Anſprüchen der modernen Heilkunde ent⸗ hafte Beſſerung der Geſundheitsſtatiſtik die un⸗ ſparniß für den Eiſenbahnfiskus verknüpft ſei. per Mai 45,87. e Rother W inter» 
—.— wobei der Behörde eine große Menge ſprechende Operationsraum kam nicht allein weißen, mittelbare Folge fein, und in jedem Falle wird Dieſe Unterſtellung beruht auf der irrthümlichen Weizen lolo 68,25, per Dezember 67,25, per 
Schriſtſtücke in die Hände gefallen iſt, welche zur ſondern vielfach auch ſchwarzen Patienten zu alsdann Kamerun zu den in ſanitärer Hinſicht Annahme, daß die bei kürzerer als fünfzigjähriger Januar 68,12, per März 70,75, per Mai 
Auffindung einer weit verzweigten Anarchiſten⸗ Gute. Der neue Regierungsarzt Dr. Plehn hat beſt ausgeſtatteten Kolonien der afrikaniſchen Weſt⸗ Dienſtzeit bisher gewährten Belohnungen künftig 72,87. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 
verbindung führte. Wie es heißt, fell den ſich durch feine erfolgreichen Operationen das Vers küſte gezählt werden dürfen. in Wegfall kommen ſollen. Das iſt nicht der Kaffee fair Rio Nr. 7 18,00, do. per Ja- 
Kortes ein Geſetzentwurf zugehen, nach welchem trauen der geſammten Bevölkerung in dem Maße Die Denkſchrifſt über das Schutzgebiet Fall, es treten daher nicht Erſparniſſe, ſondern nuar 16,72, do, per März 16,17. Mehl 
die anarchiſtiſchen Verbrecher auf die ſpaniſchen erworben, daß ſelbſt der meſſerſcheue Neger gegen Togo beginnt mit einer Mittheilung über Mehrausgaben ein. Wie wir bereits früter aus (Spring clears) 2,30. Zucker 2,62. Kupfer 
Beſitzungen am Golf von Guinea verbannt wer⸗ Operationen, welche in Chloroformnakoſe an ihm die Bevölkerung; 56 Europäer, darunter anderer Veranlaſſung mitgetheilt haben, find bei loko 10,50. 
den ſolen. vorgenommen werden ſollten, nur ſelten Einwen⸗ zwei Frauen, baben dort ihren Wohnſitz. der genannten Verwaltung im Jahre 1892 nicht Chicago, 12. Dezember. Weizen per 
Madrid, 13. Dezember. Der Miniſter der dungen erhebt. Auch die bereits früher in Betrieb In Sebbe, dem Sitze des Landeshauptmanns, weniger als 1147 Arbeiter nach Vollendung einer Dezember 61,62, per Mai 67,87. Mais pa 
öffentlichen Arbeiten beabſichtigt, dem Miniſter⸗ geſetzte Negerkrankenbaracke entſpricht den an ſolche wohnen 8 Deutſche, in Klein⸗Popo 16, fünfundzwanzigjährigen und 314 Arbeiter nach Dezember 35,12. Speck ſhort clear nom. 
rathe Maßnahmen in Vorſchlag zu bringen, zu ſtellenden Auforderungen. Morgens von in Bome 14, in Miſahöhe und Bismarcksburg Vollendung einer fünfunddreißigjährigen tadelfreien Pork per Dezember 12.50. 
welche der mißlichen Lage der Eiſenbahnen Ab- 7 Uhr ab fand die Poliklinik in einem der Haupt, je 2 Deutſche, auf den Miſſionsſtationen im Dienſtzeit mit den üblichen Belohnungen bedacht FCC 
hülje ſchaffen ſoll. räume der Baracke ftatt; die Zahl der ſchwarzen Innern 5 Deutſche. Insgeſammt find 15 euro- worden. — e - 
Patienten und Patientinnen betrug häufig gegen päiſche Firmen mit 24 Faktoreien dort vertreten . Telegraphiſche Depeſchen. 
80. Kleinere Operatienen wurden unter Aſſiſtenz zu denen noch 4 ſchwarze Firmen mit 5 Fak⸗ R Wien, 13. Dezember. Der Polenklub be 
des ſchwarzen Heilgehülfen Anju in einem bes|toreien hinzukommen. Außerdem find in den ein⸗ Kunſt und Literatur. f 1 . Er : 
ſonderen Raum der Baracke felbft vorgenommen, zelnen Plätzen des Cchutsgebietes eine größere An⸗ beWeihnachtsnummern pflegen ja mit beſonderer ſchloß bei der Budgetdebatte der jetzigen Regie 
während größere unter ſtriktem Einhalten aller zahl ſchwarzer Händler anſäſſig, die nur impor⸗ Lie ausgeſtattet zu werden, dies beweiſt auch rung fein Vertrauen auszudrücken und die Er⸗ 
Anforderungen der Antiſepſis im Operationsraum |tiren, nicht exportiren, oder nur den Zwiſchenhandel das Weihnachtsheft der „Illuſtr. Frauen⸗ klärung abzugeben, daß ein Zusammengehen der 
des Hospitals unter Aſſiſtenz der Pflegeſchweſtern zwiſchen dem Großkaufmann und dem Produzenten Zeitung“, das ſeinen Inhalt mit einer ſtim⸗ Polen mit den Zungczechen wegen der ruſſophilen 
ausgeführt wurden. Auf die Nachricht von dem vermitteln. Ueber die allgemeine Entwickelung mungsvollen Winter⸗Laudſchaft von A. Reinhardt N chen wegen! Hop 
Umſichgreifen der Cholera an der Küfte von äußert ſich die Denkjchrift: | . eröffnet. Illuſtrationen von René Reinicke und Tendenzen derſelben unmöglich ſei. Die Polen 
Senegambien ift die Negerbaracke zu einer Iſolir⸗ Die Geſammtlage des Schutzgebietes iſt ein Bild von E. Schaltegger, ſowie eine niedliche könnten nur ſolche Slaven unterſtützen, welche 
baracke umgewandelt worden. 3 durchaus befriedigend, und die früher gehegten Er⸗ Kinder⸗Skizze von Hertha v. Warburg ſchließen der weſtlichen Kultur huldigen, nicht aber jene 
Der Abſchnitt über die Urproduktion des wartungen erweiſen ſich als gerechtfertigt. Handel ſich an. Was den literariſchen Inhalt betrifft, pie mit dem S chisma des Despotismus ſympathi⸗ 
Landes hebt die Fortſchritte der Kautſchuk⸗, und Verkehr befinden ſich in erfreulichem Auf- ſo endet Emile Erhard's „Wunderkind“ mit dieſer isma des Despotismus ſympathi⸗ 
Kakao⸗ und Kaffee⸗Aupflanzungen hervor; nament⸗ ſchwunge Dementſprechend ſind auch die Ein⸗ Nummer, deren Haupt⸗Anziehungskraft, außer der ſiren. 
lich iſt der Anbau liberianiſcher und arabiſcher Kaffee · nahmen geſtiegen, jo daß weitere Mittel zu gemein⸗ intereſſanten Harten'ſchen Studie „Die altegyptiſche Nach einer Meldung aus Fiume ſtürzte 
bäumchen mit Erfolg in Kribi und auf der Ver⸗ nützigen Anlagen, insbeſondere zu weiterem Aneban Frau“, uns die gemüthstiefe Weibuachtserzählung dort geſtern Abend der latholiſche Biſchof von 
ſuchsplautage Viktoria durchgeführt worden. Aus der Wege verfügbar werden. Auch die zur Auf „Alter Haß und alte Liebe“ aus Ida Bov⸗Ed's S tafuta bei der Einſchiff 5 Asa. tin 
dem Kapitel Handel und Schifffahrt ſei Folgendes rechterhaltung der Ordnung in den Grenzdiſtrikten vortrefflicher Feder dünkt. Auch der hiermit ab⸗ r Abiffin nach Zara in 


- Großbritannien und Irland. 
London, 13. Dezember. Einer Meldung 
; des „Reuterſchen Bureaus“ aus Mozambique iu 
folge find Major von Wiſſmann und Dr. Bumiller 
daſelbſt mit 200 Askaris vom Nyaſſa über Queli⸗ 
mane angekommen. 
London, 13. Dezember. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Waltham Abbey erfolgte heute in der 
dortigen Pulverfabrik aus unbekannter Urſache eine 
Erplofion, durch welche die Fabrik zerſtört wurde. 
Ein Mann iſt getödtet, 9 Perſonen find verwundet 
i worden. Der Zuftand des größten Theiles der 
f Verwundeten iſt hoffnungslos. 


Serbien. 
Belgrad, 13. Dezember. Der ehemalige 
. 05 Miniſterpräſident Dolitſch iſt heute Nacht 


4 N 12. 7 ® „ 7 3 
5 ia i Entkrä hervorgehoben: { , nothwendige Vermehrung der Polizeitruppe wird geſchloſſene Jahrgang des in der gebildeten Frauen- Meer, wurde zwar gerettet, ſtarb aber nach weni⸗ 
3 a. Leihe wi piacher A — „Im Berichtsjahre betrug die Geſammteinfuhr ſich nach und nach durchführen laſſen. Die in welt beliebten Blattes hat im dollſten Maße er⸗ gen Minuten, 

8 rund 4700000 Mark und die Geſammtausfuhr den nächſten Jahren zu erwartenden größeren füllt, was man von ihm erwarten konnte. Brüſſel, 13. Dezember. Der franzöſiſch. 
4 Amerika. rund 4 125 000 Mark. Am Import und Export Ernten der Plantagen werden dem Schutzgebiet ARE DET 1 


betheiligten fich im Berichtsjahre auch die Ein e⸗ ebenfalls zu Gute kommen und vorausſichtlich den „ Geſandte Bouree hat heute den belgiſchen Miniſter 
borenen, vor Allem die Viktorianer und 8 in ar — zu 7 landwirthſchaftlichen * Viehmarkt. 155 an 3 nn m Weiſung 
Europa erzogene älteſte Sohn des Häuptlings nehmungen geben. : ; r. (Städtiſ einer Regierung beſucht, um mit ihm über inter 
Bell, Manz Bel. Das diehen ſo bete Truſt⸗ Der Bericht über die Marſchall⸗Juſeln ton⸗ eee 4h e nationale Maßregeln gegen die Anarchiſten zu 
ſyſtem, wonach jeder Schwarze bis zum Knaben ſtatirt gute Ernten, Wachſen von Handel und der Direktion Zum Verkauf ſtanden 477 fonferiren. 

herab Waaren auf Vorſchuß, oft ohne jede Sicher⸗ Verkehr, friedliche Verhältniſſe unter den Einge⸗ Rinder, 8779 Schweine (inkl. 1082 Bakonier, III - „. ı 5 15 
heit bekam und damit handelte, iſt im Berichts- borenen und äußert ſich über die Finanzverwal⸗ 587 Galizier und 115 leichte Ungarn), 1 DE Zwei hieſige Polizei⸗Juſpektoren erhielten 


Die von Präſident Cleveland vorgeſchlagene 

ö Wiedereinſetzung der Königin Liliuokalani von 
F Hawaii ſtößt auf große Schwierigkeiten, ſowohl 
2 auf den Sandwichsinſeln ſelbſt, wie im amerika⸗ 
; niſchen Kongreß. Nach einer über Auckland eins 
gegangenen Drahtnachricht aus Honolulu vom 
24. November ſind die Bewohner im Allgemeinen 

i egen die Wiedereinſetzung der Königin und dieſe 
. achrichten decken ſich mit unſeren eigenen Be⸗ 
richten aus Hawaii. Einige Zeitungen veröffent⸗ 
lichen zudem das Gerücht, daß die Königin in 

5 ihre Wiedereinſetzung ſelber nicht einwilligen will, 
; wenn ſie nicht des bewaffneten Beiſtandes der 
5 Vereinigten Staaten gewiß if. In dieſem Sinne 
| Spricht ſich die „Hawaiian Gazette“ aus: „Die 


jahre von den Kaufleuten, welche mit dem Truſt⸗ tung, das Ergebniß habe gezeigt, daß das Schut⸗ Kälber, 1259 Hammel. anarchiſtiſche Drohbriefe des Inhalts, daß ihre 
eben ſchlechte Erfahrungen gemacht hatten, zum gebiet der Marſchall⸗Inſeln ſehr wohl im Stande Bas Geſchäft war durchweg gedrückt und Häuſer in die Luft geſprengt werden ſollten. 
Theil aufgegeben worden, zumal in Gegenden, wo iſt, die Koſten für ſeine Verwaltung aufzubringen, ſchleppend, da die Fleiſchmärkte der letzten Tage Ein hieſiger Anarchiſtenklub zeigte der Polizei 
durch Lahmlegung des Zwiſchenhandels die Mög⸗ während es andererſeits zahlreichen Perſonen Be⸗ — Schlächter erhebliche Verluſte gebracht haben hieſig 25 b zeig un 
lichkeit gegeben war, die Produzenten ſelbſt auf⸗ ſchäftigung und Verdienſt gewähre. Während im ſollen . das demnächſtige Erſcheinen eines anarchiſtiſchen 
zuſuchen. So wurden von den Kaufleuten des vorigen Yerichtsjahre insgeſammt 118 Fremde im Von den Rindern (nur geringe Waare) Wochenblattes in Brüſſel an. 
Kribibezirkes regelmäßige Handelskarawanen meiſt Schutzgebiete anſäſſig waren, hat ſich dieſe Zabl Hurden ca. 300 Stück verkauſt und knapp die Der Kriegsminiſter erließ heute Inſtruktionen 
, a ee ie} Beeiie you Erunnbenb:eriik länder an alle Sorpelommanbense, wodurch bie Cinfüb- 
$ in. Ani i ; nnere zu den Ngumbas und Bulis geſandt und ſind 74 Weiße, davo ieder außer f S 1 wurden Inländer 1 at 
1 Be ee Ten Dean, auch bis zu acht Tagereiſen von der Küſte ent⸗ deutſchen Regierungsbeamten, 33 Anſiedler deutſcher — 5 3 ern blieb großer rung revolutionrer Zeitungen und Lal hne 
i Ex⸗Königin ſchützen. Es mag Heine Zwieſpalte fernte Faltoreien errichtet. Um dieſe Kara- Nationalität. lleberſtand. Inländer 1. Qualität 52—54 Mark, in die Kaſernen, ſowie jedwede politiſche Pro⸗ 
| in den Reihen der Reformpartei geben, wir ſind wanen vor Wegelagerern zu ſchützen, wurde - t ualität 50 —52 Mark, 3. Qualität 4549 paganda in der Armee ſtrengſtens unterſagt wird. 
aber heute einiger und entichloffener als jemals.“ die Errichtung einer Regierungsſtation in London, 13. Dezember. In Dover fand 
Wie aus Waſhington gemeldet wird, ſoll Präſident Lolodorf, dem An I BADER, bes Stettiner Nachrichten. Alles pro 100 Pfund mit 20 Proz. Tara. Bar geitern Abend eine Militär⸗Revolte von größerem 
Cleveland geſounen fein, die Entſcheidung in der ſchloſſen. Im Berichtsia hre Au —— abgejehen Stettin, 14. Dezember. Ju der geſtrigen konier 45 Mark pro 100 Pfund mit 50 —55 Umfange ſtatt. Mehrere Hundert Soldaten eines 
5 von den Kriegsſchiffen 64 Schiffe mit einem _. - „ Pfund T ro Stück I 
hawaiiſchen Frage ganz dem Kongreſſe zu über⸗ Inhalte von 127,868 Regiſtertonnen eingelaufen. Sitzung des Kirchenraths und der Gemeinde- Pfund Tara pro Stück. 5 — — —— 
Maine wu l FE Jute de . 28 Schiffe waren Faller und 38 englifcher Na- Vertretung von St. Jakobi wurde die Kirchen. Die Kälber preiſe der vorigen Woche 
onarchie oder Republik auf den Inſe eſteht, 3 5 
wenn nur Ruhe und Sicherheit gewährleiſtet iſt. 


8 Die iche 8 — a ſeit 

Eine Beſitznahme durch die Vereinigten Staaten Kurzem den engliſchen Dampfern im Gebiete des 

iſt längſt a e. 57 „Rio del Rey erhebliche Konkurrenz. a A i irchenkaſſe überwi d Fleiſchgewicht. | 5 . 

Teen ent and ans E 313 Die Denklſchrifſt über Kamerun ſchließt mit ür bi“ Eumichteng rn ee © gen 5 ammeln wurden ca. 400 Stück zu , Mentereren nicht gewachſen; erſt als nach mehreren 
Newyork, 13. Dezember. Dem „Newyork einer allgemeinen Ueberſicht über die Cutwicke panſe Jakobikirchhof 300 Mark bewilligt. unveränderten Preiſen verkauft. Stunden die Polizeimacht ver ſtärkt war und bes 


a wird aus Montevideo gemeldet, daß das F A 1808 derem, „Die vierte Strafkammer des hiefi-| rittene Poliziſten auf die Soldaten eindrangen, 


Staatseinkommen⸗Steuer ſeſtgeſetzt. — Eine zurück⸗ ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 48 bis Stadt, warfen die Fenſter ein und verwüſteten 
mehrere Gaſthäuſer. Die Polizei war den 


anifeft des Admirals Saldanha die Lage in en Landgerichts verhandelte geſtern gegen den — gel es, die Ordnung wieverherzuſtellen. 
e ee i . 10 er Aue . Ker ne Schaden t ſehr bedeutend — 
liege darnieder, viele Geſchäftshäuſer und Banken Eine neue deutſche Firma iſt etablirt worden, Paul Neumann von hier, welchem Diebſtahl Po ſeu, 13. Dezember. Spiritus loko ohne ang S 0 ' 


U 
Buenos⸗Ayres, 12. Dezember. Die Kam⸗ des Zwiſchenhandels der Eingeborenen durch Er“ getlagte erfor ſich im Sommer d. J. verſchiedene Wetter: Regneriſch. wachungsmaßregeln ſind angeordnet worden. 
mer hat die Berathung des feiner Zeit von Ro⸗ richtung von Zweigfaktoreien au den Waſſerſtraßen Reſtaurants zum Felde ſeiner Thätigkeit und Magdeburg, 13. Dezember. Zucker Belgrad, 13. Dezember. Die Nachricht 
mero mit dem engliſchen Komitee vereinbarten fortgefahren. Die Regierung hat ihren Einfluß eignete ſich dort Würfelbecher, Likörgläschen, einen bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent „n dem Ableben des Miniſterpräfidenten Dokie 
Uebereinkommens begonnen. von der Küſte und den Flußufern auf die Binnen⸗ Meſſing⸗Bierkrahn, eine kleine Laterne, ein Baro⸗ ——, neue 13,75. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


zung geſtern im e e in das Bureau rung auf dem Wege des friedlichen Palavers in ſtände ihm zum Theil bei der Verhaftung abge⸗ 7 Prozent Rendement 10,60. Nuhig. vor. Der König iſt tief erſchüttert; das Yeichen- 
des Kaſſirers der Abtheilung für Großverkauf von den bezüglichen Landſtrichen ausgedehnt. Im nommen wurden. Zwei von den ihm zur Laſt Brod⸗Raſfinade J. —,—. Brod⸗Raffinade II. begängniß erfolgt auf Staatskoſten. 
Briefmarken, ſchlug den Kaſſirer nieder und ent⸗ Hinterlande von Nord⸗Kamerun iſt die Regie- gelegten Diebſtählen räumte N. ein, doch hielt das —,—. Gemahlene Raffinade mit Faß —,— Zwiſchen den Fortſchritllern und Liberalen 
floh mit einer Baarſumme von 7000 Dollars. rungsſtation Batum zum Schutze des Waldlan- Gericht auch in einem dritten Falle die Thäter⸗ Gemahlener Melis J. mit Faß 24,75. Ruhig. 5 eee eee 
ehen die fortwährenden Uebergriffe der Gras- ſchaft des Angeklagten für überzeugend nachge- Nobzucker I. Prodult Tranſito f. m. B. Ham- finden Verhandlungen wegen 9 ” 
lanpftämme gegründet, im Hinterlande von wieſen und verurtheilte denſelben, da es ſich um burg per Dezember 12,20 G., 12,30 B., per gehens bei den Gemeindewahlen. 


Kamerun, Togo und die | Station Yaunbe und des duc diger Sue Haren Zuchthaus eee den üblichen 12,50 G., 12,55 B., per März 12,60 bez, 12% 
Marſchallinſeln und der Küſte ſich bewegenden Karawanenhandels Nebenſtrafen. 


ud, den Nachdruck auf die wirthſchaftlichen Charakter beigelegt worden. Zwei Expeditionen ein Störenfried ohne Gleichen zu fein ſcheint, —,—. Hafer alter hieſiger Toto ——, do. Waſſerſtand. 
Vechelmiſe die 2 in I alt waren im Berichtsjahre behufs Erforſchung des ſchlug am 1. Oktober d. J., ohne daß ein Streit neuer hieſiger 17,20, ſremder 17,00. R eh, Elbe bei Dresden, 12. Dezember, 1,53 
befinden. Im Schutzgebiete Kamerun waren nach Hinterlandes unſeres Schutzgebietes thätig. Die vorhergegangen wäre, den Pionier Schmiedeberg lolo 51,00, per Mai 49,50. — Wetter: Regen. Meter. — Elbe bei Magdebarg, 12. Dezember, 
einer am 31. Juli d. J. vorgenommenen Zählung Nordexpedition unter Leitung des Dr. Zintgraff hinterrücks mit einer Zaunlatte nieder. Einige Hamburg, 13. Dezember, Vormittags 11 ＋ 0,96 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
215 Europäer, darunter 145 Deutjche, anſäſſig; und die Südexpedition unter der Führung des Tage ſpäter gerieth er mit dem Heizer Karow in Uyr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 12. Dezember, 1,10 Meter. — Oder bei 
von dieſen letzteren waren 38 Regierungsbeamte. Premierlieutenauts v. Stetten. Während die Streit und verſetzte demſelben mit einer Heugabel Santos per Dezember 81,25, per März 81,00, Breslau, 12. Dezember, Oberpegel — 4,74 Meter, 


ck ai und Juni gefolgt und hatte die fruchtbare Land Tikar durchzogen und iſt dann erwähnt. 2 f Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Mendes Meter. . 
Malaria irn das W Ecgwarzwaſſerßeder aber Banyo und Kontſha nach Pola gelangt. — Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Bei der preußi⸗ ment neue Ufance frei an Bord Hamburg E 
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unerheblich verſtärkt und das Anſehen lichen Arbeiten den langjährig beſchäftigten Arbei⸗ Glasgow, 13. Dezember, Vormittags 11 ſſchen Mandeatfensmafe Berlin, Hoher Steine 
weg 15 und Friedrichſtraße 198/99 aufmerkſam ges 
macht. Es bietet ſich da günſtige Gelegenheit, vor⸗ 
2 x nn zügliche Marken in Weinen, Champagner und Goanae 
richtsjahre noch Vieles zu wünſchen übrig gelaſſen dreißig Jahren ſechzig Mark bewilligt. Diefes| (Waarenbericht.) Baumwolle in News zu erſtehen. 


Verhältniſſe iſt in dieſem Jahre viel ge⸗ 
ehen: - - 2 er 5 ; ir 
n dieſer Hinſicht muß in erſter Linie des der Regierung auch in den entfernteren tern bei zufriedenſtellender Dienſtführung Geld- | Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed rumbers 
ane pie Auweg gethan werden, Gegenden des Schutzgebietes erhöht. ... belohnungen, und zwar nach fünfundzwanzigjähri⸗ warrants 43 Sh. 9½ d. Stetig. 
welches, dank der Hülfe des deutſchen Frauenver⸗ 
eins für die Krankenpflege in den Kolonien, am 


Berlin, den 13. Dezember 1893. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften N | Eifcubahn⸗Stamm⸗Aktien. | Banks Papiere, 
nds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 49,756 Oeſt.Gd.⸗R. 4% 96,3066 Berz. Bw. 12% 122,006 ibernia — 108,250 Eutin⸗Lülb. 4% 39,106 Valt. Eiſb. 3% 63,20b Dividende von 1892. Ie, Dividende von 1992 
er 8 106 en Weſtf. Pfbr. 4% 102,706 But. St.⸗A. 5% 94,306 | Rum.St.-U.- ; Boch. Bw. A. — 37,756 Sieb. Von — 8.008 „Frkf.⸗Gütb. 4% 58,506 Dur⸗Bdbch. 4% 237. 0066 2 5 s Disc Gon. 9% 17 1,506 i 
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Im deutſchen Oſt⸗Afrika werden die aus 
Sklaverei befreiten Neger den Miſſions⸗ 
geſellſchaften überwieſen und müſſen die 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel. 
Alle Freunde deutſcher Macht und deut⸗ 
ſchen Handels bitten wir reichlich für die 
tvangel. Miſſionsgeſellſchaften Oſtafrikas 
beizuſteuern, bez. für dieſelben zu ſammeln. 


Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben aufgefordert, die Steuererklärung über ſein Jahres Wende Mk Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 5 
für dieselben unter O. A. an einkommen nach dem vorgeſchriebenen Formular in der a) Rheinweine ie d) seiner alter Portwein. . 1.15 Swinemünde, den 5. Dezember 1893. 
— FT Zeit vom 4. bis einſchl. 20. Januar 1894 dem Unter⸗ Mk. ganz feiner alter Portwein. . 1.85 Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
8 — —— he au Pagiil eg Geisenheimer a Er EI HERD fine old Portwein extra superior, 2,90 Eleh. 2 
Stettin, den 2. Dezember 1893. cherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Rüdeshei Dies „wege 5 seiner weisser Portwein (Auslese) 2,55 B.... Vb. 
. | BE cn ne a kniaieme den 0 2 522 2 26) Mirhune. See. hi] Die armen Falffichtigen 
9 ie oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Ab⸗ . Jesuit FFC anz feiner alter Sherry. « „ 1.85 mit ihren vielen Freudens⸗ und Leidensgefährten in der 
nm der ſchifffayrttreibenden] gabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn Ihnen | ie eh 5 — alter Madeira 3 Zionsgemeinde zu Bielefeld, darunter viele Waiſen 
Militärpflichtigen. eine beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht“ a FOR ganz feiner alter Madeira „ . 1.85 aus allen Theilen Deutſchlauds und der ganzen Erbe, 
Die Aushebung der ſchifffahrttreibenden Militair⸗ zugegangen iſt. Auf Verlangen werden die vorge⸗ „ Mooselweiue 8 ganz feiner alter Malaga . . 1,80 blicken wieder hoffnungsvoll und frendenvoll auf das 
pflichtigen der Stadt Stettin findet am 16. De- schriebenen Formulare und die für deren Ausfüllung ) ren Lacrimae Christi n nahe Weihnachtsfeſt und bitten ihre alten und neuen 
ember d. J., Vormittags 8 Uhr, im Reetz 'ſchen ee ee 7 1 2 je land⸗ f ze ei Vermouth di Torino e Kane: „Bee t uns auch diesmal mit Eurer 
0 irken⸗ r. 7, ſtatt. räthlichen Büreau hierſe oſtenlos verabfolgt. 5 Pisporter Goldtröpfchen 8 Medicinalwein , . . 10 nen Lieve nicht!“ 
——— — 10 alle Ns zum Schluſſe des | Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Zeltinger 8 „ 1.30 Tokayer Fer Re 170 Es bittet mit ihnen 
Jahres 1873 g“borenen und ſich hierſelbſt aufhaltenden — 9 . ‚auf — 3 15 = Schwarzhofer Auslese se Hrn 1,85 Szamarodner = ee Bethel b. Bielefeld, im Degemiber 1208. 2 
See- und Flußſchifffahrt treibenden Militär pflichtigen ſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibe⸗ . Menescher Ausbruch . „ . « . 155 von elschwingh, 
des Deutſchen Reiche, welche eine endgültige Ent⸗ brieſes. Mündliche Erklärungen werden von dem 55 Franz. Rothweine „ Paſtor. 
ſcheidung über ihr Militärverhältniß jeitens Unterzeichneten im landräthlichen Bürean während der Noujon freres & Ce Mk 7 7 * 
einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion noch nicht erhalten | Stunden von 10—1 Uhr zu Protokoll entgegen. folgender Marken Mk. — en | . . Var 
haben, nämlich: genommen. Chät. ia note ER a 12 | an Re en rt | E \ nel N IN - el ein. 
Seel von Beruf, d. h. Leute, welche min⸗] Die Verfännnmg der obigen Friſt hat gemäß 8 30 „ Ic - Zn = R a 
2 5 Bede , Henn. Abi. 1 des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der 5 Malescot . . oo ro... 25 Biagult Du el eier 4.20 Donnerſtag, den 14. Dezember, Abends 7½ Uhr, im 
oder Haff⸗Fahrzeugen gefahren ſind; gejeslichen en gegen die Einſchätzung für das 88 2 5 d' Armailhac gg 235 an Champagne 5 5.45 Coneerihause: 
b) See⸗, Küſten⸗ u aff⸗Fiſcher, welche die] Steuerjahr zur Folge. E itte . Er ER ED 0 5 EUR 5 
3 — *.. 1 Nahr gewers mäßen Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben „ Haut Brfon , ". „- _. . . 205 Schaumweine. I \ honie -Conbert 
betrieben haben; oder wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der „ Mout d’Armailhacg (Schlossabz.) 3,50 Hochheimer Mousseux n 4 I 5 
00 1 ee 8 b — Ei Haut Brei Teer = 170 5 babhinet ei Soliſten: der Königl. Kammervirtuoſe Herr Felix 
aſchiniſten, Maſchiniſtengehülfen und Heizer] geſetzes mit Strafe bedroht. 5 Haut Sa e = 2 . 570 r 5 - 3 zZ 
von ch ee rg engen 5 Am Ära e ine Chat. d’Iquem (weiss) . 3,55 TT Meyer aus Berlin, 
e) Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder | fragen empfiehlt es ſich, die den Angaben der Steuer⸗ —— feinste — 75 “ 
anderbeltſchen 8 han zwölf erklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der Französische Champagner Marken: Fräulein Clara von Senfft 
Wochen gefahren find; dafür beſtimmten Stelle (Seite drei und vier) des Cremant rosé br. / Fl. 280 Mk. Altiſtin) aus Berlin. 
N) See⸗, Küft > Haff⸗Fiſcher, welche die] Steuererklärungs⸗Formulars oder auf einer beſonderen Carte noir Joffroy Pere & Fils, Fpernay. pr. ½ F! 3.40 Mk m 
ee⸗, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, elche die A * ’ ‚arte noi - Pr. E 8 TR . 4 
Fiſcherei zwar weniger als u Jahr, 22 ge- Anlage mitzutheilen. Cave extra g pr. 1 FH e k. Dirigent: Hr. Kapellmeiſter Offene . 


werbsmäßig betreiben; 

5) Mannſchaften, welche die Fluß: und Strom⸗ 
ſchifffahrt betreiben, ſofern jte mit Ausſtand 
bis zum Schluſſe des Jahres 1893 ver⸗ 
ſehen ſind 


Dei Vermeidung der geſetzlichen Strafen zu geſtellen und 
ihre Militär⸗ und Schiffspapiere mitzubringen. 
Reklamationen dürfen im Schiffer⸗Muſterungs⸗ 
Termin weder angebracht, noch erörtert werden, 
da dieſelben ſchon bein Muſterungs⸗ oder Aushebungs⸗ 
geſchäft der militäriſchen Landbevölkerung zur Sprache 
gebracht werden müſſen. . 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 


Kirchliches. 


Schloffkirche: 
Donuerſlag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
Saal des Gertrud ⸗Stifts: 
Donnerſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Brunk. 
Salem (Torunen): 
Donnerſtag Abend 7 Uhr Adventsgottesdienſt: 


Sammin, den 5. Dezember 1898, 
Oeffentliche 
Bekanntmachung. 


Einkommenſteuer⸗ Veranlagung für das 
Steuerjahr 1894,95. 


Auf Grund des § 24 des Einkommenſteuergeſetzes 
vom 24. Juni 1891 (Geſetzſammlung S. 175) wird 
hiermit jeder bereits mit einem Ein⸗ 
kommen von mehr als 3000 Mark ver⸗ 
anlagte Steuerpflichtige im Kreiſe Cammin 


— 


Die zu dem Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juni 
1891 erlaſſene Ausführungs⸗Anweiſung vom 5. Auguſt 
1891, welche in Form eines Auszuges dem Steuer⸗ 
erklärungs⸗ Formular für 1892/93 zur Benutzung 
Seitens der Steuerpflichtigen bei Aufſtellung der 
Steuererklärungen beigefügt war, hat inzwiſchen 
Seitens des Herrn Finanz⸗Miniſters folgende Abände⸗ 
rungen erfahren: F 

1. Ar den Artikeln 11 Nr. III und 18 

9 r. III iſt ſtatt der Worte „des Nutzungs⸗ 
werths“ zu ſetzen „des Subſtanzwerthes“. 

2. Artikel 16 Nr. 1 2 hat zu lauten: 
d. ein angemeſſener Procentſatz des Werthes 
des Gebäudes (Bauwerthes) für die Abnützung 
deſſelben, wobei die Feuerverſicherungstaxe als 
Werth des Gebäudes angenommen werden kann“. 
. Im Artikel 16 Nr. 11 treten im Abſatze 1 

an die Stelle der Worte „des bedungenen 


ird nicht 


Mobt & Chandon Epernay pr. / Fl. 
Sämmtliche Waare 


und wird hierfür volle Garantie geleistet. Flaschen, Kisten und Packung 
Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. 
Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages, 


Weinkellereien und Bureaux 


Berlin, Hoher Steinweg 15, geölnet von 11—1 Uhr. 


Filiale Friedrichstrasse 19899, 


nahe Leipziger Strasse, geöffnet von 9—1 und von 3—7 Uhr. 
Bestellungen an den hei Gericht bestellten Liduidator 
Berlin, Hoher Steinweg 15. 


berechnet, 


e 


| Bekanntmachung. 


Die Liquidation der Handelsgesellsehaft Dünwald Gebrüder 
Naehfolger (gegr. 135%) ist erfolgt und Unterzeichneter (unter 186/10928) bei 


Gericht zum Liquidator ernannt. Die = FOSSsen Vorräthe 
dieser Liquidations-Masse sollen nun zu Taxpreisen 


schleunigst veräussert werden,u. zwar 


n sind tadellos 


Kirsehner. * 


r 


„ 


2 


+ * 2x3 * 7 
Faſchinen⸗Lieferung. 

Die Liefer ng von 15,000 ebm Waldfaſchinen zur 
Swineregulirung ſoll in öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote, welche auch auf einen Theil der Lieferung 
abgegeben werden können, find verſiegelt, poſtfrei und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 

15. Januar 1894, Vormittags 10 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpection aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 1 % Schreibgebühren 
überſandt. 


Symphonie: Ländliche Hochzeit von C. Goldmark. 
Vltava (Moldau), ſyumphoniſche Dichtung v. Smetana. 
Violinconcert in Form einer Geſangſcene von Spohr. 
Chaconne von S. Bach, Ungariſche Lieder von Ernſt. 

Lieder von Schubert, Franz, Brahms, Lechetitzkn. 
Billets zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn S mon. 


— BE Der Vorſtand. 
Ich wohne jetzt 
Untere Schulzenſtraße 20. 
Dr. Buss. 


Sprechſtunden: 8—¼⁰10 Uhr und 4—5 Uhr, 
wi ˙ e a 
Mein Bureau befindet ſich nicht mehr 
Breitestr. 11, ſondern Nreitestr. 12. 
Starck, Rechtsauwalt u. Notar. 


5,55 Mk. 


gut, 


Jahresmiethszinſes“ die Worte „des Werthes 
des Gebäudes (Feuerverſicherungswerthes)“ und 
als neuer Abſatz vier iſt anzufügen: 8 

„Stellen ſich die Einnahmen des Vermiethers 
nach den Umſtänden des Falles nicht als feſt⸗ 
ſtehende, ſondern als unbeſtimmte und ſchwan⸗ 
kende dar, fo find fie in Gemäßheit des Ars 
tikels 5 Nr. 2 — alſo nach dem Durchſchnitt 


zur Verloosung. 


ausschliesslich nur haare Geldgewinne 
gelangen in der am 16. Januar 1894 und folgende Tage stattfündenden Ziehung der 


VI Ulmer Münsterbau- Geld- Lotterie 


atente 
J. Brandt G. d N. v. \awrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 87. 


Baar: 342,000 Mark. 


v Hauptgewinne à 75,000, 30,000 15,000 u. s. W. 
Original-Loose a 3 M., Porto und Liste 30 Pf (für Einschreiben 20 Pfg. extra) 
empfiehlt und versendet aueh gegen Nachnahme das Bankgeschäft 


Herr Paſtor Schlapp. 

Für die Weihnachtsfeier der Handwerksburſchen in 
der Herberge zur Heimath erbittet ſich freundliche 
Gaben an Geld und Naturalien 

Stettin (Friedrichſtr. 2). 

Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


der letzten drei Jahre — in Anſatz zu bringen“. * 


Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗ 


Veranlagungs⸗Kommiſſion. 
Freiherr Senft von Pilsael. 


Am Freitag, den 15. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, im 
Vereinslokal Bruckner, Auguſtaſtr. 56: 


Verſammlung. 


Tagesordnung wird daſelbſt bekannt gemacht. 
Wichtiger Angelegenheiten halber bittet die Mit⸗ 


Berlin W., Hotel Royal, 
Unter den Linden 3. 


Carl Heinize, 


Freunde des Reiches Gottes. 


Gummmi-Artikel 


glieder zahlreich zu erſcheinen Der Vorſtand. 


| 9 Pfd. Netto — * \ of 
Berjanmlung heute Donnerſtag, Abends 7 Uhr.] bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik Butter poſtfranco Nachn. Honig * Neueste Gummiartikel . 


im Saale Eliſabethſtraße 46. 
Mans, Paſtor. 


[Leopold Sehüssler, Berlin 8 


Preisliste gratis und franko, 


ff. 44 7,10, Scheibenhonig ff. 44 4,80. ff. Specialitäten empfiehlt 


W. 4 i mbutter 
„ ) Berlin N., Brunnenftr. 18. 


Tauber, Moltereibeſ., Tluste No. 1% (Galizien). | 


Apotheker Dunkel 


Wilde Enten a 50 Pfg⸗ 


ohenzollernſtr. 9, Eing. Bonislavfir. 


10 Stuben. 


Breiteſtraſſe 13 u. 14, 1. Jan. 94 ober 
später 1. oder 2, Etage, Wohnung oder 
Bürtan reſp. Geſchäftsränme, 10—11 
heizbare, geräumige Zimmer einschl. Bade⸗ 
1. Mädchenſtube, helle Korridorverbindung. 


9 Stuben. 
1 Tr., eleg. Wohn. a. geth. 
g kndtſtr. 1, a, Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 
ismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 


König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche W. en 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralhen 


S Stuben. 


Naiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


7 Stuben. 


Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. April 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 

Kaiſer⸗Wilhelniſtr 4, mit Centralhelzung⸗ 

König⸗Alberiſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſt.5 9,3 Tr. . Blk. N. Breiteſt. 70, Mu ikh 
Bismarckſtr. 8 eleg. Eckwohn., Erker, W 
1 Tr., Sonnenſ., z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69 63., Blkz., Bdſtb., Gartb z. 1.4.94. 
Grenzſtr. 12, 1 Tr. 6 Zim. u. Zub., 1. April, bill. 
König⸗Albertſtr. Ze evt, mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
olttejir. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſſons o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Mofltkeſir. 18, , nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
Wilhelmſtr. 17, 1.4.94, 2 Etage m. ſch. Ausſicht. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät 
Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94. 


Auguſtaſt. 59, p. m. Grt. N. Breiteſt. 70/71 Muſikh. G 


8 3 
smgrckſtr. 19, I r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Teutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Eliſabethſtr. 10, part., 3. 1. 4. 94 od. früh. 
Neue Cliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofor: 
Eliſabethſtr. 10, 2 Tr., 5 St., Erk., 1. 4. 94 
umſtändeh. bill. Näh. daſelbſt 2 Tr. r. 
Falkenwalderſtr. 129 5 Zimmer, Balk., reichl. 
Zubehör. Näheres beim Vizewirth. 
„Grabowerfir. 6a, parterre, 900 , ſofort 
8 Be den 1. en 5 
rabowerſtr. 35, pt., 5. Zim. z. 1 Apr. 94 auch früh. 
Näh. ©. E. Parge, B ene. , > 
ohenzollernft. 72,1 Tr., ſof. 45. Näh. 73,1. I 
önig⸗Albertſtr. Je evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 28. Gas, elektr. L., Centralb. 
Tönig⸗Albertſtr. 26,I evtl. m. St. f. 2 Pfd. ff. o.. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 
Fortpreußen 17 


eine kleine freundliche Wohnung ſofort oder 
zum 1. Januar an kinderloſe Leute zu verm. 


Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche 
iſt zu vermiethen Gr. Laſtadie 9. 


Fortpreußen 7 it eine fcdl. Wohmung mit 


Waſſerleitung zu vermiethen für 10 % 


Ste 


ow, 
„All. b. Wohn. föf o. fp f. 8. WMb. v. St, Ram, 


König⸗Albertſtr. 26,1 m. Balk.,geräum. Zub. 
ſof. od. ſp. evtl. Pferdeſt.m. Jutterraum. Näh. Il 
Kurfürſtenſtr. 3, J. Etage, 5 Zim., Balk! 
Bdſtb., Mochſt. urg Zub Jatoo.n. 4 ptr. 
1 reppen, elegante 
| Lindenſtr. 24, Wohnung, 5 Zim. 
nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 
Pionierſt. 7, n. d. Falkenwſt. n. Ran. d. Mlk. preisw. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Saunierſtr.8 u. Badſt.,Jalouſ., Sonnenſ.,750 44 


4 Stuben. 


Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb · 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät ⸗ 
Nene e Tr 
1T.,4 St., Kb. u. Z. ſgl. o 

De ulſche fr. 66, 1.4.94. Näh. 1 Tr. daſ · 
Eliſabethſtr. 19 frdl. W. v. 4 St. u. Zb. z. Apr. 94. 
Eliſabethſtr. 3 n. d. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. z.1. April. 
Frauenſtr. 50 4 St., m. Badeſt. u. 128 1.94. 

3 3 part. od. 1 Tr. ſof. o. ſpät. 
Friedrichſtr. 3, lr past f Schd of o p. 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 %. 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfdſt. u. Wagr. 
Kronpringenfir, 12 4 Zim., Badeſt. u. reichl. 

Zub. ſof. od. ſpät. Näh. v. p. r. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, 
4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 

Oberwiek 73, p., 4 St., Blk., Mdſt., Cl.n. Zb. „1.1.94. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Wilhelmſtr. 17, part., 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 
Unterwiek 13. 


3 Stuben. 


Bellevneſtr 14 mit Zubh. z. 1. Jan. ebeutl. a. früh. 
Bergſtr. 13, 3 St., gr. Schlfz. Kl., 1.4.94. N. pt. 
Bergſtr. 14 3 Stub., Kab., Küch., 1. April. 
Blumenſtr. 22 3 Stuben und Zubehör. 
Bogislapſtr. 373 St., K., K., Kloſ., Zub. z. Jan. 
Bogislavſtr. 51 3 St. u. Zub. ſof. od. ſpäter. 
Bugenhagenſtr. 4, 1. Januar, 40 % 
Burſcherſtr. 14, part., 8 Stuben ſofort. 
Charlottenſtr.2, 3 Stuben u. Zub. 33 44 utotl. 
r. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Talkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94. 
Falkenwalderſtr. 31. Mäh. Falkenwalderſtr. 135, 
Talkenwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jan. od. ſp. 
Falkenwalderſtr. 115,3 Tr. gr. u. frdl. ſof. o. p. 
Falkenwalderſtr. 115, II., herrſch. ger. ſaub. 
m. Mochſtb. u. ſ. e. Näh. II. Eing. p. r. 
8 5 Tr., am Krautmarkt, 
Hicherſtr. 15, 2—3 Altumer 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 46, 2 Tr. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 124 gr. Stub. p. ſof. od. fp 
Gieſebrechtſtr. 18 3 Zim,, herrſch., 1. J. od. ſof. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
Meueſtr. 5b, 2 Tr., 216— 306 4, ſof. od. iv, 
Oberwiek 24, mit Zubehör. a 
Prutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Stoltingür. 89, part., 1. Aanuar. 


Kreckowerſtraße 20 u. 21 find Wohn. v. 
1 Stub. u. Stub. m. Kam., auch 2 Kam., Küche 
m. Waſſerl., Kloſ., u. 1 Stub., Kam, Küche ohne 
Waſſerl. ſof. o. ſpät. zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 


Irangeſſir 7 üt die zweite Gage o 
Wrangelſlr. 5 5—6 Sub. gr. Balkn. 
und reichlichem Zubehör zum 1. April 1894 
miethsfrei. Beſichtigung von 11/½—1¼ Uhr. 
— RMoſengarten 67, = 

1. Etage, eine freundliche Wohnung von 8 
Stuben, Kab. u. Küche iſt ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Gr. Oderſtr. 8. 


tiner Bermiethungs⸗ 


Turnerſtr. 315 Stub., K., Kch., E., Cloſ., J Kloſterſtr. 3, hochpart, ag, heit u. freund 


Stoltingfir. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. Schiffbaulaſtadie 17,1 Tr., 234 Ab, ſof. od. ſp. 

Turnerſtr.3 1, u. Pferdb. n. Mdſt., g.. ſp. N. Il. r. Stoltingſtr. 92 mit und ohne Kabinet. 

Turnerſtr. 83d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ Unterwiek 12a, Vdh., 1 W. m. Jb. ſogl. a. ſy 
terre-Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., Wilhelmſtr. 4 2 St., gr. Kb., Kl., 1. Jan. N. H. p. 


gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v. Wilhelmſtr aße 20 


3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr. 
3. 1. April 94. Näh. daſel bſt. 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. 


Unterwiek 13, 
Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 


Stube, Kammer, Küche. 


Arndtſtr. 3 Stube, Kam., Kch. u. Klos. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % 
Bismarckstr. 19, 3 Tr. 


2 Stuben. 
Bäcker berg de, p. 2 St., K., Kl. ꝛc.3. 1. Fb. 94,240. % 


2 Stuben und Zub. 
Bellevneſtt. 8 zu vermiethen. 
Bellevueſt.29,2—3 St. Kab. 28—37 Ab ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 39,3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Ausſ. 
Bellevueſtr. 39, Vord. part., 24 %, ſofort. [ Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevueſtr. 39, Bord. 3 Tr., 24 , ſofort. Bergſtr. 4, part., für 14 %, ſofort od. jrät. 

Beringerſtr. 3 zum 1. Jannar. Näh. 1 Tr.] Bergſtr. 4, 1 Tr., zum 1. Jan. für 15 % 

Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Entree. Birkenallee 31. 

Blumenſtr. 22 2 Stuben und Kabinet. Blücherſtr. 17 mit Entree. 

Bogislavſtr. 4, ſogleich. Näh. 1 Tr. l.. Bogislavſtr. 4, ſogleich. Näh. 1 Tr. l. 

Bollwerk 4 2 St., Kch., ſofort od. fpäter. | Bogislavſtr. 6 frdl., groß, ſof. Näh. v. 1 Tr. r. 
Näheres Deſtillation. Bogislapſtr. 11 (Bismarckplatz) z. 1. Januar. 

Burſcherſtr. 14, 2 Tr., ſofort. 2 Breiteſtr. 11. 

Bogislavpſtr. 49, Stfl. p. im K. u. Kloſ.,ſ. geräum. Breiteſtr. 12, Hinterh., uur au ruh. Miether, 
(i. Garten, fr. Ausſicht), 1. 1. ſehr bill. Meld.: vorn III bei Milarch. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Nah. 2 Tr. l. Grabow, Burgſtr. 5, fr. Woh., 14,50. %, 1. Jan 
Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Cloſ. 2c. | Charlottenſtr. 3 ſof. o. iv. / 18,50. NL, 
| an ruhige Leute ſofort. rege nn er Softaßnung, für 
Fuhrſtr. 8, K., 2 „ ſofort. andwerker paſſend, ſofort billig. = 
1 12,1 W.. Bare Zim. bill. daſelbſt.] Talkenwalderſtr. 28, ganz neu renov. ſofort. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Eutree. Fuhrſtr. 18 2Vordw., 1Part.⸗Wohn. 3. Jan. 94 

Guſtav⸗Adolſſtr. 124 p. 1. Januar, 18 % | Hohenzolfernfir. 66 mit Entree. 

Grabowerſt. 17, ul. 2fr. J. m. ch. u. rchl.Nebengel.] Hohenzollernſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. 

Heinrichſtr. 45, Eckhaus, Wohnungen,] Hünerbeinerſtr. 8 Vordſt., Küche, K., 14 A 

2 Stuben, Kab., Küche mit Waſſerleitung.] Heinrichſtr. 19, 15 % 

König⸗Alberiſtr. 10. Näh. bei Schöning. Junkerſtr. 6-7. 
König⸗Albertſt. 31 hll.u.fdl. Nh. Hohenzollſt. 12,5 Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. 
König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. Kch. 3.15. Dz. o. ſp.] Kloſterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
Kronenhofſir. 21, Kab. u. Zub., ſofort. König⸗Albertſtr. Ze. 5 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗]König⸗Albertſtr. 10. 

zimmer. Näheres im Laden od. part. links.] König⸗Albertſt. 27 m. Entr. 3. 1. Jan. N. H. b. Kurbs. 

Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frol. 

und Zubehör. Näheres Loulſenſtr. 18, 1, Krautmarkt 7 1 kl. Hofw. an einz. Frau. 
E22 ͤ fehl: Zobmmg, [or ne 20- 
Gr. Laſtadie 80, Vorderſeite, frdl. N 8 5 5 

2 Stuben, Kab., Zubehör, billig. Mönchen. II. re 1 Lr. 
Mittwochſtr. 13 z. 1. Januar 2 Stub., Kab., Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 %, ſofort od. ſpät. 

Küche, er a zu 11 Pelzerſtr. 9 fl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Nemiterſtr. 10, part., 14 %, 1. 1, Prutzſtr. 4 mit Zubehör an ruh. Leute. 


Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. fh. : Zubehz 
Oberwier 9 nüt Küche, Bordh., 1. Januar. Prußſtr. 6 m. ſ. Zubehör . 1. Januar. 


ihofſtr. 14, mi Zubehör.] Reifichlägerftr. 18 1 helle Wohnung. 

ſhiltooſtr. 72 Ir a Ir Roſengarten 13m chm. 12—16 A N.bTiſchler. 
Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 2,3, 4, 5, God. 9 Zim. Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 15/14, 

Balkons ꝛc., Garten, ſofort od. ſpäter. Rofengarten 31, Hinterhaus. 
Pölitzerſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. fofort. Roſengarten 49. Hinterwohn., ſof, od. ſpät. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet — (Schiff baulaſtadie 17. 1 
Prußſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., Kch. ꝛc, 22 . Stoltingſtr. 92 trockne, warme Wohn., billig. 
Roſengarten 22/23 gr. Vordwhn. ſof. Nah. Kell. Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. 
Rosengarten 33 eine Vorderwohn. u. Zub. Schulzenſtr. 22 find kleine Wohnungen v. ſof. 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh.] od. ſp. z. verm. Näh. daſelbſt 2 Treppen 
Roſengarten 67 mit Kabinet und Küche ſofort.] Schweizerhof 1. 


Zu erfragen im Reftaurant. Unterwiek 12a, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 


Wilhelmſtraße 20 Wilhelmſtr. 20 


Stuben, Hinterhaus 3 Tr., (Gartenhaus) eine Wohnung von 
zu vermiethen. LE 2 Stuben u. Zubehör für 15 . 


König⸗Albertſtr. 38 Stube, Kammer, Küche C. Kellerwohn. zu verm. Gr. Wollweberſtr. 4. 


— 


———— 


Burſcherſtr. 37 Stube, Küche zu vermieth. St., Kam. Sch. Werder, Grünh., Elyſtumſtr. 12. 
Zu melden part. lints. Fortpreußen 12 1. Stube, Kam, Küche nebſt 
— Sharloitenfir. 3 f. Wohn, b. 2 Sb. u. 1 Stb. Waſſerl. u. Zub. zu verm. Zu erfr. 18, v. r. 
K., Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. I. Stube, Kammer, Küche u. Waſſerleitung zu 
Blumenſtraße 7, Vorderh., 2 Stuben, vermiethen Rosengarten 31. 
für 20 46 zu vermiethen. 


55 iſt eine frdl. Wohn. ſtädt. Waſſerl. für 20 % zu verntiethen 
Cl 5 K Sana ven, a Mali, Laß hre. inf, une 


Anzeiger. 


warz, Adm. 
Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereten 


Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a. Werkſtattsk., ſof. o. ſp 
König⸗Albertſtr. 27, Geſch.⸗a. Werkſtattsk. ſof. a. [7 
Nofengarten 6% gewölbte Parterre-Raum“ 

und große Böden, event. Comtoir, Pferde 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei)“ 


Lagerraume. 


ſowie Stube und Küche ſof. oder ſpäter. 
Unterwiek 13. 


3 

Wi helmſtr. 20 
(Gartenhaus) eine Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche für 
15 , zu vermiethen. 


Gr. Wollweberſtr. 19. 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vord. 1 Tr. 


chariasgang 1. 55 Wein⸗xeſp. Bierkell., 1.1.9455. f 
achariasgang 2 bis 6. T 
Zach 0 - f Auguſtaſtr. 60 Fabrikräume, auch getheilt. 
Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. Burſcherſtr 4 a D 0). Wert 
liſabethſtr. 19 gr. Kellerei z. Bierverl. p. z. Apr. 
1 Stube. ent Für Radfahrer. 


Arndtjir. 3 eine Stube mit Kochofen. Falkeuwalderſtr. 31. C. gr. Remiſe nebſt. 


Burſcherſtr. 48 m. Kch., f. 9 u. 12 %, ſgl. o. ſp.] Bodenr. N. Falkenwalderſt. 135. Nadefelbt, 
Jorlpreußen 17 Kube mit Küche. Kellerei zum Bierverlag, reſp. feinen Ausſchank 
A s 1 ſofort. Näheres Falkenwalderſtr. 135. Radefeldt. 
Nönig⸗Albertſtr. 10, einzelne Stube. Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Kön e Hof b.Kurbs.] Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
Entree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. König⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof. o. ſp. 
Moltkeſtr. 18, pr. ſof. od. jpät. König⸗Albertſtir. 27 Kellerei ſof. o. ſp. 


Pölitzerſtr. 68, ſofort. Werkſtatten. 


Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr. 5 * En. 
Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Näh. part. I. 
Kellerwohnungen. Birkenallee 31 Werkſtatt m. a. ohne Wohn. 
Bellevueſtr. 39, 10 % Bogislav ſtr. 4 mit Feuerungsanl. Näh. 1 Tr. 
Frauenstraße 50 Kellerwohnung 1. Januar. Bogislapſtr. 36, f. Tiſchl. o. 5. j. Gew. paſſ., 1. 1. 


9 0 18 8 Falkenwalderſtr. 115 KH. Werkſt. ſof. od. ib. 
uuierſtr. Wohn-. Bolek .. Jan. Poftet. Stolkingſtr 90 Ttihler-ob.Schlofiermwrkit. 1. l. 
Möblirte Stuben. 


Scharnhorſtſtr. 20, Hof, 1 Werkſtatt. 
Beringerſtr. 76, 1 Tr. r., fr. mbl. Vorderz 8 
an Herr. od. Dam. f. 12% m. Bed., ſof. o. ip . 
Kl. Domſtr. 21, 2 Tr, for, eleg. mbl. Stube | Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. partl. 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., mbl. Zim. ſof. od. ſp | Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 3 
Frauenſtr. 42, 4 Tr., ff. mbl. Z., bill. z. 1. Jan. r er 
8 Frauenſt.13 Hand.⸗od. Prdkll., a. f. Tiſchl. u. Bierb 
Frauenſtraße 33, 2 33; König⸗Albertſt. 26, Handel skll, hl. u. trock. ſof. o. p 
ei Be get je — Zimmer zum 2. | König⸗Albertſt. 27, Handelskll., hl.. trock. ſof. o. y 
annar billig zu vermiethen. = 
Junkerſtr. 10, ſofort bei William, Stallungen. 
Krautmarkt 7 1 möbl. Zim. m. bill. Penſ.] Arndtſtr. 39 Stall f. 2 Pf. ſof. od. ſp.Näh. part J. 
Lindenſtr. 4, 3 Tr., ein gr. gut mol. Zimm. Bell cvneſtr. 14 Pferdeſtälle u. Bagente u., of 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z ſof. od. ip Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
Paradeplatz 29 v. 4 Tr., freundl. möbl. Zim] mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter 
Prutz ſtr. 10, 2 Tr. l., 2 fein möbl, Zimmer. König⸗Albertſtr. Ze Pferdeſt. f. 2-4 Pfd. Wagenr. 
Philippſtr. 7, part. l., ſofort. Warner. König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde ſof. o. ſpäter. 
Wilhelmſtr. 19, 3 Tr. l., mbl. Z. miethsfr.] Lindenſtr. 1 Pferdeſtal, Remiſe und ev. 
Kutſcherwohnung zum 1. Januar. fi 
Läden. Turnerſtr. 31 Stll. f. 2 Pf., Wagrem n Wohn. 
Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw.⸗ oder Turnerſtr. 310 Pferdeſt. u. Wagenr. ſ. o. iv 
Vorkoſtgeſch, paſſ., mit Wohn. Näh. v. r. 
Lindenſtr. 28 Laden mit Stube. Näh. 2 Tr. r 
Oberwiek 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. 
Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 
Turnerſtr. 315 1 gr. Laden z. j. Geſch. p. ſ. o. ſp. 


Comtoire. 


rauenſtr. 14 Zimmer z. Comtotr zu verm. 


* 


Ein ord. Mädchen kann bei einer Winwe 


Stuben. miteinwohnen Gr. Oberftr. 11, Hoi I. 1. &, 
2 Mädchen fd. kdl. Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4, | Ein ord. Mädchen findet Schlafſtelle 1 


Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 


Ein ordentlicher aer Mann findet 
Schlafſtelle Saunierſtr. 7, v. 3 Tr. r. 


Gut möbl. Zimmer 

g 1894 i a 
1 
1}. Mann f. Schlafſt. Hohenzollernstr. 79, H. I. 
J. Mf. ſof o. ſp. Schlafſt Louiſenſtr.1 2, Brdh. HH. 
Eini. Man b d. Sia. Saurier, 22, Er. 


Schuhſtr. 26 helle Hofwohnung 8 Stuben, 


u 4 f. l. ö 77 wenn man auch Feuerſteins Tiichtigkeit aner⸗ ihm bei der kurzen Bekauntſchaft mit ihm aufge) Sie wandte ihm turz den Rücken und ging bei feine Augen unwillkürlich einen lebhafteren 
= Der Olle Brad kannte, ſo hatte man außerdem doch gehofft, ihn drängt hatten, blieben deshalb doch dieſelben. Ging auf ihren Vater zu. Georg Baumbach ſah, wie Ausdruck annahmen, was Oedön bemerkte. 
E Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von in das andere Lager hinüberzuziehen. er auch nicht fo polternd zu Werke wie Graf „Sauber iſt ſie — aber — aber — hier — 
3 E. von Wald⸗Zedtwitz. Mehr als ein Deutſcher befand ſich im König⸗ Palauyi, ſo genoß er doch, wie er aus den letzten Ohne ſchadenfroh zu ſein, gönnte er ihm dieſe hier hart wie Eiſen!“ dabei deutete Palanyi mit 
00 = reich Ungarn in einer einflußreichen dienſtlichen Vorgängen geſehen hatte, die Achtung der Be⸗ Niederlage. Der tolle Graf glaubte, ihr, der ein⸗ dem Finger auf die Stirn. „Bei der iſt nichts 
7 —ᷣʃ— „ Stellung, und man hatte die Erfahrung gemacht, völkerung im hohen Grade. fachen Bauerntochter, fo begeguen zu können, und zu wollen, lieber Freund.“ 
5 „Natürlich, die Landwirthſchaſt, die Jagd —“ daß viele von ihnen ſich oſtenſiv ihrer Nationalität! Eben wurde die Thür geöffnet und ein großes, ſie wies ihn in ihrer derben Art in die Schranken Georg ſah ihn au, als ob er ihn nicht ver⸗ 
ſagte Georg. entäußerten und eifrig für das Magyvarenthum kräftiges Mädchen, wenn auch ganz und gar das zurück. ſtünde. Es war etwas in ihm, was ſich 
„Das auch, doch das beſorgt man ſpielend, aber arbeiteten, das deutſche Element viel feindlicher Ebenbild des Stuhlrichters, jo doch von deutſchem „Du biſt es, Thaleda, was willſt Du, mein gegen dieſe rohe, cyniſche Art des Magvaren 
bei dem Bergbau heißt es Ohren und Augen bekämpfend, als es die Ungarn ſelbſt thaten. Liebreiz übergoſſen, trat ein. Auch fie trug ſich Kind?“ frug der Stuhlrichter jetzt, von der Arbeit empörte. 
- behalten! Einige waren ſogar, beſonders wenn fie damit ſächſiſch. Das hellblonde Haar, ſtraff aus der ein wenig aufſehend. Soweit wären wir, mehr iſt vorläufig nicht 
„Alſo den betreiben Sie auch?“ den Adel erlangen konnten, jo weit gegangen, Stirn geſtrichen, verſchwand in einer reich bebüän⸗ „ES iſt ſchon ſpät, Vater, und Du Haft noch nöthig!" ſagte der Stuhlrichter jetzt, ſpritzte die 
„Natürlich, wer thäte das hier nicht? Ich bin ſich ihres guten, alten deutſchen Namens zu derten käpſelartigen Haube; den voll entwickelten nicht gefrühſtückt!“ Feder aus, jtand auf und öffnete das Fenſter. 
nur neugierig, ob unſere lieben klugen we. entäußern. Oberkörper umſchloß eine knappe, grün beſetzte „Exit die Arbeit, mein Kind. Ich komme „Bringt den alten Iſrael in den Schuppen und 


übrigens gleich.“ daun könnt Ihr nach Hauſe gehen!“ 


Draußen vor dem Hauſe entſtand eine Be⸗ 
Die Fremden mit kurzem Kopfnicken grüßend, N z 

nit ende leine, aber hübſch geformte Füße wollte fie wieder hinausgehen, doch Oedön vertrat maung „DIE. 1 1 a 
„Er "Sat fein Amt, betreibt den Bergbau, die ſehen ließ. ihr den Weg. und Klagegeſänge an, unter denen man Ifrael in 


Laüdwirthſchaft, kultiolrt den Wald, kurz und . Graf Palaupi ſchnellte von ſeinem Sitze er Ich habe auch noch Teich Biſſen gegeifen, den Schuppen bettcte, 


den Mörder herausbekommen werden!“ ſagte] Hierin h b ſich ſreili ei Eduard Tuchjacke, während ein ſchwarzer, vielfach ge⸗ 
Oedön, plötzlich das Geſpräch wieder auf den ae N kei x a ar 0 115 fälteter Rock nur bis an die Knöchel reichte und 
Todtſchlag zurückbringend, dabei ſpöttiſch nach dem blieb e % - 

Stuhlrichter ſehend, welcher eifrig ſchrieb, ohne 
ſich durch dieſe beißende Bemerkung aus ſeiner 
Ruhe bringen zu laſſen. 


pen. . , , 


gut, ſolche Leute wiſſen aus allem Geld zu ſeine Geſtalt rockte ſich höher und feine Augen rührt Sie das nicht, Thaleda? af Palanhis Geſicht verzog fich, es arbeitet 
a ine Sachſe,“ e e Aalen 19 flüsterte der Graf dem Deutſchen ein funkelten noch mehr wie bisher. „Nein, durchaus nicht, aber Sie wiſſen, „daß iet de man Kal RR, dieſe ere 
Anzug !⸗ Sie nur dieſen abſcheulichen wenig verächtlich zu. „Nur eins verſteht er nicht, „Ach, „auch ſchon aus den Federn, ſchüne Sie bei uns nicht Hungers ſterben werden. Was klänge ſein Herz ſchmerzlich berührten. 
0 ug!” 3 nämlich ſich Stellung zu machen. Dazu gehört Thaleda!“ damit ging er auf ſie zu, ihr ver⸗ im Hauſe iſt, ſteht zu Ihrer Verfügung.“ Nun und Sie?“ wandte er ſich jetzt an Herrn 
gaben iſt Geſchmacksſache, ich finde ihn ſehr Famile und Erziehung, Bauer bleibt Bauer, ein traulich die Hand entgegenſtreckend. „Venn Sie mich nicht ſrenndlicher zum Früh⸗ | Säumded, 
Natürlich 0 ih ſächſiſcher noch dazu!“ 95 „Wie Sie ſehen, Herr Graf. „Bei abefanen ‚ft einladen, daun danke ich dafür.“ ch? Ich bleibe auf Befehl des Herrn Stuhl⸗ 
ich dach Urlich Sie als Deutſcher, verzeihen Sie, „Gott ſei's gedankt, “ ſchwebte es Georg auf Leuten heißt es früh aufſtehen,“ antwortete das * aun wird” es wohl bei dem Danle bleiben richter hier!“ 
9 dachte nicht daran! den Lippen, der wohl merkte, daß aus jedem Worte Mädchen, die dargebotene Rechte überſehend. mülſſen, ſagte Thaleda und verließ die Amtsſtube. „Ha, ha. Halb und halb alſo als Ge⸗ 
Es war unſchwer zu erkennen, daß es dem des Grafen ein eig zenthümlicher Neid ſprach. Er] „Aha — ich gehöre eigentlich zu den nicht „Donnerwetter, da ſteckt was drin!“ wandte fangener!“ rief der Graf, wobei es ein wenig 
Grafen Palanyi als Vollblutmagyaren nicht an⸗ unterdrückte aber dieſe Bemerkung, warum ſollte Arbeitſamen — ha — ha — ich Oedön leiſe an Baumbach, unter einer ge⸗ unwillig über ſein Geſicht zuckte. „Vertrauen 
genehm war, einen Sachſen in ſolcher einfluß. er ſich, da er nur kurze Zeit hier verweilte, mit] „Wenn Sie es ſelbſt jagen — wiſſen Barſchheit feine üble Laune über die eben Sie mir doch den Arreſtanten an. Cajteit 
reichen Stellung zu ſehen. Ohne Vorbedacht dieſem rückſichtsloſen Ungarn in einen Streit ein⸗ „Nun erhalte ich keine Hand?“ erfahrene Behandlung verbergend. Pojana iſt ſicherer als Ihr Haus, Stuhlrichter.“ 


Hatte aan „hm biejelbe auch nicht ertheilt, denn! laſſen ? . Auſichten ü über Heuerſten, die ſich! „Wozu? 


0 „Das will ich meinen!“ antwortete e Diele, | — 2. 8 (F Fortjeßung folgt.) 


— menden nina 


r e 
(muſikaliſch) ſucht zum 1. Januar Stellung als a Re ET 

f Erzieherin. 

Gefl. Offerten unter W. S. 94 hauptpoſt⸗ 
— 3 Stettin. 


unbehauener Feldſteine, als Ballaſt ver⸗ 


87 N * 


wendbar. 


Das Leinen-Waaren- und een unter d. P. 87 in de 


Schwere altdeuische 5 Galfee- und Thee- Erpedition, Kirchplatz 3, erbeten. 


ö eng, 1 8 13 75 = Stellung erhält Si ati mn 85 Le 
& Otto Weile, & Tischdecken. ] Wasche-Geschäſt te eee, gene gelen 
4 Uhr h . a; Ä 5 FFF 35 —— 
8 Langebrück fir. A, Eke Bollwerk, |R Tisch wäsche. & un . a d Bra ee Sim 
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